
Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 1^

Anlage 1.
(Drucksachen. N». 1.)

Vorbericht
zu dem

Haupt-Haushaltsplander Provinzialverwaltungder Rheiuprovinz
sowie

zu den zu demselbengehöreudeu Haushaltsplänen der einzelnen Berwaltungszweige
uud Anstalten

für das Rechnungsjahrvom 1. April 1910 bis 31. März 1911.

I.

Der Voranschlagzu dem Haupt-Haushaltsplan über die Einnahmen
uud Ausgaben der Provinzialverwaltung für das Rechnungsjahr >910 schließt
in seiner Gesamtsummeab mit ............... 32 473 593,87 M.

Für das vorhergehendeRechunugsjahr 1909
betrug diese Abschlnßsumme ......... 31 279 826,99 M.

In beiden Summen sind die Beträge enthalten,
die in Einnahme und Ausgabe durch den Haushaltsplan
laufe» uud zur Ansammlung eines Fonds behufs Ver¬
minderung des Auleihebedarfs für regelmäßig wieder-
lehrende Hochbauten bestimmt find. Sie werden als
besondere Provinzialabgaben erhoben und sind hier zu¬
nächst auszuscheiden, um das Bedürfnis für die lanfende
Verwaltung festzustellen.

Bei Titel II Nr. 5 der Einnahme des Haupt-
Haushaltsplans für 1910 ist entsprechend dem Beschlusse
des 49. Rheinischen Provinziallandtags '/-°/u der
der Erhebung der Provinzialabgabczugrundezu legenden
Staatssteuer mit ............ 433 252,— „
vorgesehen, während sich im Haushaltsplan für 1909 zn
dem angegebenen Zwecke eine besondere Provinzialabgabc
von 1> mit .............. 845000,— „
findet, welche allerdings nicht in dieser Höhe, fondern __________________

Zu übertragen 32 040341,8? Ml.



Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 1.

Uebertrag 82 040 341,8? Mk.
ebenfalls nur mit ^2°/« dem Beschlusse des Provinziallandtags entsprechend
erhoben worden ist und für das Rechnungsjahr 1909 eine Einnahme von
421 991,23 Mk. ergeben hat.

Diese Summen, welche, wie gesagt, für besondere Zwecke in Einuahme und
Ausgabe durch den Haupt-Haushaltsplan laufen, von den obenerwähnten Abschluß-________________
summen abgezogen, ergeben für das Rechnungsjahr 1910 eine Summe von 32 040 341,87 Ml.
und für das Rechnungsjahr 1909 eine Summe von ........30434826,99 „
es ergibt sich demnach für das Rechnungsjahr 1910 eine Steigerung von . l »,05 514,88 Nil.

Von dieser Mehrsumme werden dnrch die Steigerung der eigenen
Einnahmen der einzelnenVerwaltungszwcigeund Anstalten, die in der beige¬
fügten Nllchweisnng erläutert ist, gedeckt ............ 1327 014,88 „
so daß noch Deckung für eiueu Mehrbedarf von .......... 278 500,— Mt.
zu beschaffen ist.

H.. Dieser Mehrbetrag von 278 500 Mk. besteht bei den Einnahme«
in folgenden Posten:

1. Bei Titel II Nr. 1a Provinzialabgabcn für Verkehrsanlagenbezw. zur
Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksstraßenmit . . . 206500,— Mk.

2. Bei Titel II Nr. 2 Provinzialabgaben zur Deckung der Kosten der
Verwaltung des Landarmenwcsensmit ........... 101146,— „

3. Bei Titel II Nr. 3 Provinzialabgaben zur Deckungder Kosten der
erweitertenArmenpflege .............. 97 000,— „

4. Bei Titel V Nr. 1 an Zinsen von voriibergehendangelegten Beständen
der Ientralfonds ................. 10 000— „

5. Bei Titel V Nr. 2 an unvorhergesehenen Einnahmen ...... 3,— „
ergibt eine Gefamtmehreinnahmc von 414 649,— Mt.

Dieser stehen indessen an Mindereinnahmen gegenüber:
6. Bei Titel II Nr. 4 Provinzialabgaben zur Ergänzung der allgemeinen

Dotationsrente bezw. für allgemeineZwecke der Provin-
zialverwaltnng von ............ 135 846 Mk.

7. Bei Titel IV Nr. 2 an Zinsgewinnans dem Rheinifchen
Meliorationsfunds von ........... 303__^

insgesamt von ......____ 136 149,—__^
so daß eine Mehreinnahme von............ 278500— Mk.
bleibt.

Dies ist die wirklicheMehreinnahmegegen den Haupt-Haushalts¬
plan für 1909. In diesem Etat befindet sich indessen eine Einnahme von 610 500,— „
welche über das Etatsbedürfuis hinaus erhoben worden ist und zur Ver¬
fügung des Provinziallandtags gestanden hat. Von diesem Betrage sind
nur 578134,75 Mt. eingegangen und entsprechend dem Beschlusse des
letzten Provinziallandtags für die von ihm beschlossene Regelung der________________

Zu übertragen 889 000,- Mk.
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Uebertrag 889 000— Mk.
Gehaltsverhältnisseder Provinzialbeamten, für die Nachregulierung der
Sieg, für die Regulierung des Neffelbaches und die beiden neuen land¬
wirtschaftlichen Winterschulenin Erkelenzund Brüneu verwendetworden.
(Zu vergl. Titel V Nr. 7.) Dieser Betrag kann aber nicht im Rech¬
nungsjahre 1910 zur Verfügung gestellt, muß vielmehr zu laufenden
Ausgaben der Verwaltung verwendet werden, so daß sich demnachdas __________
Mehrbedürfnis des Rechnungsjahres 1910 auf die Summe von ^89000,—^Mt.
beziffert.

N. Bei den Ausgabt« ergibt sich der Mehrbetrag dadurch, daß
höher eingestellt sind:

1. Bei Titel I Nr. 2 die Ausgabe für die Armen in Werden uni. . . 50, - Mt.
Die Ausgabe wird nach den amtlich festgestellten Martini-Durch¬

schnittsmarktpreisenberechnet und ist nach dem Durchschnitteder
Ausgabender 3 letzten Jahre in den Haushaltsplan eingestellt worden.

2. Bei Titel II Nr. 1 der Zuschuß an den Haushaltsplan für den
Provinziallandtllg, den Provinzialausschuß und die Zentralverwaltungs-
behörde um ................... 18400,— „

Zunächst mußte die Ausgabe für den Provinziallandtllg nach
den Erfahrungen der letzten Jahre um 1000 Ml. höher und die
Ausgabe an Tagegeldernund Reisekosten der Mitglieder des Provin-
zialrats um 50 Mk. höher vorgesehenweiden. Eine wesentliche
Steigerung der Ausgaben und zwar um 100050 Mk. weist der
Abschnitt „Besoldungen"dieses Haushaltsplans auf. Die Durchführung
der vom 49. Provinziallandtag beschlossenenBesoldungsvorlageund
anderer Aufbesserungenerfordert einen Aufwand an Gehältern von
55 705 Mk. und an Wohnungsgeldzuschüssen für die Beamten von
18 440 Mk., zusammen also von 74145 Mk. Das Gehalt und
Wohnungsgeldzuschußeines Landesbauinspektors war seither mit
6600 Mk. unter den anderen persönlichen Ausgabe» vorgesehen
und ist hierher übernommenworden. Es sind ferner in diesen Ab¬
schnitt neu aufgenommendie seither auf Neubaufonds verrechneten
Gehälter von zwei technischenObersekretaren mit 9840 Mk.,
weil die betreffendenNeubaukredite vor Beginn des Rechnungs¬
jahres 1910 abgerechnet sein werden. Im Haushaltsplan für
1909 waren für einzelne Sekretär- und Afsistentenstellen die Ge¬
hälter und Wohnungsgelder nur für Teile des Jahres berechnet,
welche jetzt ganz vorgesehen sind. Auch sind mit Rücksicht auf das
Dieustalter der Anwärter in den gegenwärtigenHaushaltsplan 5
neue Assistentenstellen vorgefehen, deren Gehaltsbeträge nur für Teile
des Jahres je nach der Anstellungberechnet sind. Durch diefe Be¬
rechnungenentsteht eine Mehrausgabe von 8445 Mk. Im Jahre _________________

Zu übertragen 18 450,— Mk.
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Uebertrag 18 450— Mk.
1909 war eine Kanzlistenstellenur zum halben Iahresbetrage ein¬
gestellt, sie ist jetzt mit dem ganzen Jahreseinkommenvorgesehen, so
daß eine Mehrausgabe von 1020 Mk. entsteht. Die Gesamtmehr-
nusgabe bei dem Abschnitt „Besoldungen" des Haushaltsplans be¬
ziffert sich demnach, wie oben, auf (74 145 -^ 6600 ^ 9840 ->
8445 -^ 1020 --) 100 050 Mk.

In Titel IV „andere persönliche Ausgaben" ist das in den
Titel III übernommeneDiensteintummeneines Landesbauinspettors
mit 6600 Mk. gestrichen und die Vergütung für einen bei der
Zentralstellebeschäftigten Assessor mit 3600 W. erhöht auf 5400 Ml.
für einen ganz und einen nur zur Hälfte bei der Zentralverwaltung
beschäftigtenAssessor. Es ergibt dies bei Titel IV Nr. 1 eine
Minderausgllbe von 4800 Mk. Der Dispositionsfonds für Hilfs¬
arbeiter im Bureaudienste konnte um 1500 Mk,, der für Hilfs¬
arbeiter im Kanzleidiensteum 150 Mk. ermäßigt werden, so daß
bei Titel IV eine Minderausgllbe von 6450 Mk. zu verzeichnen
ist. — Bei den sächlichen Ausgaben unter Titel V ist der Kredit
zur Unterhaltung des Ständehauses und der der Provinz gehörenden
4 Häuser in der Elisabethstraßeum 3000 Mi. gemindert worden
mit Rücksicht auf den nahe bevorstehenden Umbau des Ständehauses.
Dagegen ist der Betrag für die Beschaffungvon Schreibmaterialien
und sonstigeBnreaubedürfnifse um 250 Mk., der Betrag für die
Reinigung der Bureaus um 200 Mk., der Betrag für Krankcnver-
ficherung der Arbeiter, Heizer pp. um 1 Mk., für Dienstkleidung der
Boten um 275 Mk. und endlich der Betrag zu sonstigenAusgaben
Titel VI um 74 Mk. erhöht worden. Einer Minderansgabe von
3000 Mk. steht eine Mehrausgabe von 800 Mk. gegenüber, so daß
bei den Titel V und VI des Etats noch eine Minderansgabe von
2200 Mk. bleibt. Die Gesamtsummezeigt demnach
bei Titel I und II eiue Mehrausgabe von ... l 050 Mk.
.. ., HI .. ./ „ - - - 1W050 „

zusammen 101 100 Mt.
bei Titel IV eine Minderausgabevon . 6450 Mk.
„ „ V und VI eine Minderans¬

gabe von ..........2200 „____________
zusammen 8 650 Mk.

also insgesamt eine Mehrausgabe von .....92 450 Mt.
Dieser Mehrausgabe steht, wie die diesem Vorbericht
beigefügteNachweisungergibt, ein Mehreingang an
eigenen Einnahmen von ......... 74050 „
gegenüber, so daß ein Mehrznschußvon .... 18400 Mk.
erforderlich bleibt. ____________

Zu übertragen 18 450— Mt.
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Uebertrag 18 450,— Mk.
3. Bei Titel II Nr. 2 der Zuschußau deu Haushaltsplan zur Zahlung von

Pensionenan Pruvinzialbeamteuund von Witwen- uud Waiseugeldernau
deren Hinterbliebene,von Iuvalidengeldernan nicht ruhegchaltsberechtigte
Angestellte pp. um 45 290,4? -4- 1000 Mk. 46 290,47 „

Der Zuschußzur Zahlung von Rnhegehältern au Proviuzial-
bcmntcn und von Witwen- und Waisengeldern an deren Hinter¬
bliebene ist wie schon seit einer Reihe von Jahren mit 15°/« des
Durchschnittseinkommens der in den Haushaltsplänen für 1910 vor¬
gesehenen etntsmäßigcn Stellen berechnet. Daß er sich um deu
Betrag von 45 290,47 Mk. erhöht, ist vorwiegend auf die vom
49. Rheinischen Provinziallandtnge genehmigte Gehaltsregelung zu-
rückzuführcn,in deren Folge sich das Durchschnittseinkommen aller
Stellen erhöht hat, Aber auch die Zahl der etatsmäßigen Stellen
hat sich in einer Reihe von Haushaltsplänen vermehrt, weil nach
den Vcrwaltungsgrnudfätzenfür eine Anzahl von Anwärtern, welche
den vorgeschriebene!!Vorbereitungsdienstzurückgelegt haben werden,
die Möglichkeitder Anstellung geschaffen werden mußte uud iu den
Haushaltsplänender Pruvinzial-Heil»und Pflegeanstalten für Assistenz¬
ärzte etatsmnßigcStellcu für Austaltsärzte, Stellen für Hofmeister,
für Verwaltungsassistcnteu:c. geschaffenwerden mußten.

Die Ausgaben an Invalidengeldcru für nicht ruhegehalts-
bcrcchtigte Angestellteund Arbeiter uud nn Witwen- und Waisen¬
geldern für die Hinterbliebenenvon folchen nach den vom 48. Rhci-
uifchcu Provinziallaudtag genehmigtenGrundsätzensteigen von Jahr
zu Jahr. Es haben deshalb 1000 Mk. mehr eingestellt werden
muffen.

4. Bei Titel II Nr. 7 der Zuschußau die Pruvinzial-Taubstumnienanstaltcn
uud die Kaiser Wilhelm-Augusta-Stiftung um ........ N«li70,— „

Es ist zunächst durch die Neuregelung der Gehälter und
Wohnuugsgcldzuschttsseder Proviuzialbeamten sowie durch die infolge
Einrichtung vou neueu Schulklasseuan den Anstalten zu Huttrop
und Kempen zu fchaffenden 3 Lchrcrstellenbei dem Abschnitt „Be¬
soldungen"eine Mehrausgabe von 51 584 Mk. erforderlich geworden.
Bei dem Titel „andere persönliche Ausgaben" siud wegeu der not¬
wendigenVerstärkung des Seminars in Brühl und Neucinrichtuug
eines Seminars in Neuwied zur Ausbildung vou Taubstumme«,
lchrcrn 5503 M. mehr vorgesehen, für die Einrichtimg einer Schul-
dicncrstclle an der Anstalt Effen 900 Mk. Lohn neu, für die Schul-
dicucrstcllc iu Elberfeld50 Mk. mehr, in Nenwied 100 Mk. weniger,
au Vergütung für den katholischen Anstaltsgcistlichenin Huttrop
20 Mk. mehr und an die Ordensgenosscnschaft für die Wirtschafts¬
führung in dieser Anstalt 180 Mk. mehr eingestellt. ^ ______________

Zu übertragen 133 410,47 Mk.
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Uebertrag 133410,47 Mt.
Bei den sächlichen Ausgaben pp. haben hauptsächlichwegen

der Vergrößerung der Anstalt in Kempenund Erhöhung der Pflege-
fätze die Ausgaben für Beköstigungum 6680 Mk. erhöht weiden
müssen, fttr Beschaffung von Mobilieu, Utensilien:c. sind in: ganzen
110 Mk. mehr, für Heizung, Beleuchtung, Reinigung 1750 Mk-
mehr, für Krankenpflege 250 Mk. mehr, für die Unterhaltung der
Gebäude 750 Mk. mehr (darunter 400 Mk. einmaligeAusgabe),
für die Miete der Schulräume :c. in Huttrop 285 Mt. mehr und an
sonstigen Ausgabeu 1088 Mk. mehr vorgesehen. Die Gesamtmehr¬
ausgaben stellen sich demnach auf ...... 69050 Mk.
Durch größere eigene Einnahmender Anstalten werden 380 „
gedeckt, so daß der obenaufgeführteMehrzuschußvon 68670 MI.
nötig wird.

5. Bei Titel II Nr. 8 der Zufchuß au die Haushaltspläne für die
Provinzial-Blindennustalteuzu Düren und Neuwied um ..... 21155,— „

Bei dein Titel I „Besoldungen" sind iufolge der Gehalts¬
regelung die Ausgaben au Gehältern und Wohnungsgeldzuschüsseu
in der Anstalt zu Düreu um 6330 Mk., in der Anstalt zu Neuwied
um 3125 Mt. gestiegen.

Bei Titel II „Andere persönliche Ausgaben" ist in Düren
eine Mehrausgabe von 567 Mk. für Erhöhung der Vergütung des
Bureaugehilfen(200 Mk.) gemäß Beschlusses des letzten Provinzial-
landtages, für Erhöhung der Löhne des Wart- und Dienstpersonals
(261 Mk.) und der Vergütungen der Hilfskräfte für den Musik¬
unterricht (106 Mk.). in Neuwied eine Mehrausgabe vou 400 Mk.
an Remuneration für den Anstaltsgeistlichen(100 Mk.), an Ver¬
gütung für Erteilung des Musikunterrichts(120 Ml.) und an Löhnen
für das Wartpersonal (180 Mk.), zusammen also von 967 Mk,
vorgesehen. Die sächlichen und sonstigen Ausgaben find in Düren
um 10 063 Mk., in Neuwied um 1950 Mt. höher geworden. In
der Mehrausgabe von Düren sind an einmaligen Ausgaben für Be¬
schaffung von Mobilieu, Utensilienpp. 3850 Mk. uud für die Neu¬
deckung des Schieferdachesauf dem Mädchenhause 4000 Mk. ent¬
halten, so daß also die fortlaufende Ausgabe bei dieser Anstalt
tatsächlich um nur 2213 Mk. gewachsen ist. Dieser Kustenzuwachs
ist hauptsächlich bei den Positionen für die Vergütung der Cellitinnen
für Beköstigung PP,, für die Bekleidung, Heizung und Beleuchtung
entstanden, wahrend in Neuwied die Beköstigung, Bekleidung und
Wäsche, die Unterhaltung der Gebäude, die Beschaffung von Schul¬
bedürfnissen die Mehrkostenverursacht.

Die Gesamtmehrkosten bei beiden Anstalten belaufen sich dem¬
nach auf (6330 -^ 3125 -^ 96? ^-10 063 ->- 1950 ---) 2 2 435 Mk.

Zu übertrage» 22 435 Mt. 154565,4? Mt.
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Uebertrag 22 435 Mt. 154 565,4? Mt,
an eigenen Einnahmen bringen beide Anstalten mehr
auf ................____ 1 280 „
so daß der angegebene Mehrzuschußvon .... 21155 Mt,
erforderlich bleibt, um die Haushaltspläne zum Ausgleichzu bringen.

. Bei Titel II Nr. 9 der Zuschuß für die Haushaltspläne über das
Hcbmnmenwesenund die Hebammenlehranstalten zu Cöln und Elberfcld um l 3 620,— „

Zunächst hat sich die Notwendigkeitherausgestellt, im Haus¬
haltsplan für das Hebammenwesenden Betrag zu Unterstützungen
für Hebammen,welcher schon seit einer langen Reihe von Jahren mit
2385 M. vorgesehen war, um 1000 Mt. zu erhöhe».

In den Haushaltsplänen der beiden Hebammenlehrnnstaltcn
sind die Titel „Besoldungen" infolge der seit 1. April 1909 durch,
geführte» Bcsolduugsrcgelung in ihren Ausgaben bei Cöln um
2105 M., bei Elberfcld um 673 Mt., zusammen um 2778 Ml.
höher geworden.

Die andercu persönlichen Ausgaben sind bei der Anstalt Cöln
um 5625 Mk. und zwar die Vergütungen des Oberarztes und der
4 Assistenzärzte (1000 Mk.), für Schrcibhilfe (1350 Mk.), für die
Wahrnehmung der geistlichen Nmtsoerrichtuugen(800 Mt.) und an
Üohn für das Dienstpersonal (2475 Mk.) gestiegen, während in
Elberfcld uuter demselben Titel 1550 Mk. mehr, nämlich für den
Oberarzt (200 Mt.), für Schreibhilfe (350 Mt.) und Dienst¬
personal (1200 Mk.), zusammen1750 Mk. mehr, für Assistenzärzte
infolge Personenwechsels 200 Mk. weniger vorzusehenwaren. Der
Hanshllltsplan für Cöln enthält an sächlichen und sonstigen Ausgaben
mehr 5740 Mk. und der für Elberfcld mehr 937 Mk. Für Cöln
mußten höher veranfchlagt werden die Ausgaben für Beköstigung
(3300 Mk.). für Reinigung (2000 Mt.), für Unterhaltung der Ge¬
bäude und des Gartens (250 Mk.), für Sonstiges (190 Mk.) und für
die Anstalt Elberfcld die Ausgaben für Beköstigung(1750 Mk.),
für Arbeiten im Direttorwohnhans (einmalig 750 Mt.), für Sonstiges
(437 Mt.), während für Mubilien, Utenfilien :c. der Ansatz um
2000 Mt. ermäßigt werden tonnte. Die Gesamtausgabenbeziffern
sich demnach auf (1000 -j- 2778 -s- 5625 -^ 1550
4-5740-^937--) .......... 17 630 Mt.
Da die Anstalten nn eigenen Einnahmen . . . 4 010 „
mehr aufbringen, ergibt sich der angegebene Mehrzu«
schuß von .............. 13 620Mt.

7. Bei Titel II Nr. 10 der Zuschußan den Haushaltsplan über die Kosten
der FürsorgeerziehungMinderjähriger um .......... 158140— „

Die Kosten für die Pflege, Erziehung und Bekleidungufw.
der Zöglinge sind um nicht weniger als 434 800 Mt. höher __________________

Zu übertragen 326 325,4? Mt.
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Uebertrag 326 325,47 Mk.
wie im Rechnungsjahre 1909 zu berechnen gewesen. Es ist
nämlich die Zahl der rechtskräftigzur Ueberweisung in die Fürsorge¬
erziehung gekommenen Minderjährigen erheblich über die bei der
letzte» Etatsanfstellung gemachte Annahme gestiegen. Es war im
Haushaltspläne für 1909 die Zahl der am 1. April 1909 vor¬
aussichtlich in Fürsorgeerziehungbefindlichen Zöglinge auf 6708 be-
rechnet nnd angenommen, daß sich der Zuwachs au Zöglingen im
Rechnungsjahre1909 auf 190 stellen werde, so daß also am 1. April
1910 mit einem Bestände von etwa 6900 Zöglingen zn rechnen
sein würde. Nach den bis jetzt erfolgten Ueberweisungen muß aber
mit einen, Bestände von «000 Zöglingen am 1. April 19 !0 ge¬
rechnet weiden, welchem im Laufe des Rechnungsjahres 1910 uach
deu gemachten Erfahrungen noch 730 Zöglinge hinzutreten werden,
so daß am Ende dieses Jahres ein Bestand von 8730 Zöglingen
vorhanden fein wird. Da von den neuerdings eingeliefertenZog.
lingen ein erheblicher Prozentsatzzunächst Anstalten überwiesen werden
muß, so war es dieserhalb uud iu Anbetracht der Steigerung der
Preise für Lebensmittelnicht zu umgehen,den Durchschnittspflegesatz
von 269,06 Mk, zu erhöhen. Es ist dies nm den geringen Betrag
von rund 1 Mt., also auf 270 Mk. geschehen. Die Kosten be¬
rechnen sich auf 8000 -^ 730 X 270 auf rund . 2 258 500 Mt.

2
Der Anschlag für 1909 hatte ...... 1 823 700 „
vorgesehen,so daß also bei Titel I des Haus¬
haltsplanes eine Mehrausgabe vou ..... 434 800 M.
zu verzeichncu ist.

Bei Titel II .4 Besoldungensind Mehrausgabe!! in der Höhe
von 30607,50 Mk. vorgesehen. An die Stelle eines Landes-
asfessors ist auf Grund der von dem 49. Prouinziallandtag getroffenen
Wahl ein Landesrat getretenund neu eingestellt das Dieusteinkommen
eines weiteren in der Abteilung für Fürsorgeerziehungbeschäftigten
Landesrats. Die etatsmäßigen Stellen im Bureaudienste sind um
2 vermehrt. Der Hauptteil der Mehrausgabe entfällt aber auf die
von dem 49. Provinziallandtage genehmigte Bcsoldungsrefurm.

Die anderen persönlichen Ausgaben bei dem in Rede stehen¬
den Verwaltungszweige sind um l 1330,50 M. in die Höhe ge¬
gangen. Die erhebliche Vermehrung der Bureaugeschäfteinfolge der
zahlreichen Ueberweisungenvon Fürsorgczöglingen hat, wie nicht
anders zu erwarten ist, eine Verstärkung der Bureanhilfskraftc
erforderlich gemacht, es ist dafür aber nur der mäßige Betrag von
2036,75 Mt. mehr eingestellt. Die Vcsoldungsregelunghat das
etatsmäßige Dieusteinkommender zudem auch vermehrten Dienst- ___________

Zu übertragen 326 325,47 Mt.
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Uebcrtrag 326 325,47 Ml.
stellen erhöht. Der von diesen Dieusteintommeu mit 15°/« wie seit¬
her zu berechnende Zuschuß an den Peusionshaushaltsplan hat sich
infolgedessen um 5193.75 Mk. erhöht. Zu den Kosteu der Buch-
halterei-, Kassen- nud Rechnuugsicvisions-Geschafte ist die Abteilung
für Fürsorgeerziehung seither nicht herangezogen worden. Da in
andere» Provinzen die die Fürsorgeerziehung treffenden Kosten dieser
Geschäfte der Fürsorgeerziehung zu Last gelegt werden, so sind sie
mich hier ermittelt und mit 5850 Mk. neu in den Haushaltsplan
eingestellt. Von diesem Betrage sind 2950 Mk, in dem Haushalts¬
plan der Landesbank und 2900 Mk. in dem Haushaltsplau der
Zentralverwnltungsbehörde in Einnahme nachgewiesen. Die Mehr¬
ansgaben bei dem Etatsabschnitt beziffern fich Mach auf 13 080,50
Mk. Diesen steht aber eine Minderausgabc von 1750 Mk. entgegen,
weil der bisher ganz aus der Etatsposition honorierte wissen¬
schaftlicheHilfsarbeiter feine Vergütung zur Hälfte aus dem Haus¬
haltsplan für die Zeutralverwaltungsbehördc beziehen foll.

Die fachlichen und funstigen Ausgaben verlangen ein Mehr
uou 1732 Mk. und zwar 82 Mk. für Schreibmaterialien, Bureau-
bedürfniffe :c., 1600 Mk. für Porto, Fracht uud Telegraphenge,
bühren, 50 Mk. für Krauten- uud Invalidenversicherung.

Die Mehrausgaben stellen sich insgefamt anf
(434 800 > 30 607,50 -j- 11 330,50 -j- 1732) -- 478 470 M.
und die eigenen Einnahmen auf....... 4050 „
fo daß zu decken bleiben .........^74 420 Mk.
von welcher Summe auf dcu Pruviuzialverband eiu
Drittel mit.............158140 Mt.

entfallen, ums dem oben angemeldeten Mehrzuschnß entspricht.

Der Haushaltsplan der Proviuzial-Fürsorgeerziehungs-Anstalt
Fichtenhain bei Crefeld bedarf wie in dem setzt laufenden Etatsjahr
auch im Rechnungsjahre 1910 keines befonderen Provinzialzufchufses.

Es sind zwar bei Titel I „Besoldungen" die Ausgaben infolge
der Besoldungsrefurm nm 2740 Mk. gestiegen und aus dem gleiche»
Grunde unter Abschnitt „andere persönliche Ausgaben" der mit 15°/«
der etatsmäßigen Durchschnittseinkommen der Beamten berechnete
Zuschuß an den Pensiunshaushaltsplau um 478,80 Mk. gewachsen,es
hat unter diesem Abschnitt außerdem für einen Werkmeister an Mehrlohn
75 Mt., für eine zweite Bureaukmft ein Lohn von 1200 Mk., für
Werkmeister- nud Erziehergehilfen mehr an Lohn 2042 Mk. und
für das foustige Personal mehr an Lohn 162 Mk., demnach bei
Titel II mehr 3957,80 Mk. und für Wohnung 150 Mk. mehr, im
ganzen alfo 4l07,80 Mt. mehr eingestellt werden müssen.

Zu übertrage» 326 325,47 Mt.
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Uebertrag 326 325,4? M,
Unter den sächlichen und sonstigen Ausgaben (Titel III) sind

die Ausgaben für die Beköstigungum 5600 Mk., für Bekleidung
um 2000 Mk,, für Mobilien und Utensilienum 200 Mk., für bau¬
liche Unterhaltung der Gebäude um 800 Mk erhöht wurden und für
einmalige Ausführungen 3850 Mk. mehr, für sonstigeAusgabe«
574,20 Mk. mehr, vorgesehen, so daß demnach hier die Mehr¬
ausgabe 13 024,20 Mk. beträgt, für Lagerung und Bettwäschesind
dahingegen750 Mk. weniger, für Reinigung 300 Mk. weniger und
für Heizung,Beleuchtung:c. 122 Mk. weniger eingesetztund es ergibt
sich demnachbei Titel III eine Mehrausgabe von 11 852,20 Mk.
Die Gesamtmehrausgabebei dem Anstalts-Haushaltsplan beziffert sich
demnach auf (2740 -j- 4107,80 -^ 11852,20 ---) . 18 700 Mk.

Diese Mehrausgabe wird durch eigene Einnahmen gedeckt uud
zwar au Wegekosten (12 500 Mt.), an Ausstattuugskusten von
Armenverbänden(4500 Mk.) bczw. vun Lehrherren und Zöglingen
(1700 Mk). Auch der Verzinsungs- und Tilgungs-Hnushaltsplau
bringt die erforderliche Einnahme von 57 000 Mk. aus Ueberschüsscu
der Landwirtschaft, dem Arbeitsbetriebc,den Dienstwohnungen?c. ans.

Die Rheindahlen ist am
1. Oktober1909 zunächst mit 50 Zöglingen belegt wurden und wird
erst im Laufe des Rechuungsjahrcs 1910 ganz in Benutzung ge¬
nommen werden tonnen. Ein in seinen Ginnahmen und Ausgabe»
irgend zuverlässiger Haushaltsplan läßt sich deshalb heute noch nicht
aufstellen,es kam, der vorliegende nur als Muster für die Buchungen
benutzt werden. Feststehennur die erforderliche»Ausgaben für die
Beamten nnd das Personal.

8. Bei Titel II Nr. 11 der Zuschuß an die Haushaltspläne der Provinzial-
Heil- und Pflegeanstaltenum 40 000,-- „

Bei den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten ist eine stärkere
Belegung vorgesehen uud zwar um 405 Kranke.

Der Titel „Besoldungen"ist in der Ausgabe um 76 486 Mt.
erhöht. Diese Erhöhung findet ihre wesentliche Veranlassung in der
vom 49. RheinischenProvinziallandtage genehmigten Neuregelung
der Besoldungender Provinzialbeamten. Daneben ist sie verursacht
durch die Vermehrungder Aerzte- und Beamtenstellen,welche zum Teil
auf der stärkeren Belegung der Anstalten beruht. So sind vorgeschlagen
neue Stellen für einen Oberarzt und 6 Anstaltsärzte. Letztere find
notwendig, weil einige Assistenzärzte nach dem vom Provinzialland¬
tage genehmigten Grundsätzenach dreijähriger Dienstzeitzu Austalts-
ärzteu ernannt werden müssen. Bei den Provinzial-Heil- nud
Pflegeanstalten zu Grafenberg und zu Iohannistal haben die Ge¬
schäfte der Verwalter eine solche Ausdehnung angenommen,daß es
nötig erscheint, diesen Beamten ständige Assistenten zu geben. In __________________

Zu übertragen 366 325,4? Mk.
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Uebertrag 366 325,47 Ml.
den Haushaltsplänen beider Anstalten sind daher neueingestellt zwei
Stellen für Verwaltuugsassistentenund wird vorgeschlagen,diesen
Beamten die Gehälter der Bureauassistentenan der Zentralstelle —
Anfangsgehalt 1650 M., Höchstgehalt 3300 Mk,, Steigerung von
2 zu 2 Jahren um 150 Mark — und daneben an Emolumenten
freie Wohnung mit Beköstigung und Belcuchtnng und Arznei,
bezw. die dafür in den Haushaltsplänen festzusetzendeEntschädigung
(585 Mk.) zu gewähren. Dem Beschlusse des 49. Provinzialland-
tags entsprechend sind die bisher in den Voranschlägenfür Land-
und Viehwirtschaftvorgesehenen Dienststellenfür Hofmeister au den
Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltcn Grafenberg. Iohannistal und
Mcrzig als Beamtenstellenin den Titel „Besoldungen"übernommen
worden, sie erscheinen also hier neu. Der stärkeren Belegung ent¬
sprechend sind in der Anstalt Iohannistal 2 Stationspflcger- uud
eine Stationspflegcrinnenstellemehr vorgesehen.

In dem Titel „andere persönliche Ausgabe«" ist eine Mehraus¬
gabe von 51934 Mk. enthalten. Mit Rücksicht auf die, wie vorhin
angegebenen vorgesehenen Stellen für Ober- uud Anstaltsärztckonnte
für die Vergütungder Assistenzärzte der Betrag von 19 223 Mk. aus¬
fallen. Für Vergütung der Volontärärzte in Bonn und Grafenberg
find 1200 Mk. mehr eingefetzt, weil der Staat die für diefe Aerzte
seither stets in dieser Höhe gezahlten Vergütungenaus Sparfamkeits-
rücksichtennicht mehr weiter gewähren kann. Eine Erhöhung der
Vergütung für die Wahrnehmungder katholische» geistlichen Amtsver-
richtnngenan der Anstalt Bonn um 300 Mk. erfchien angemessen.

Der Provinzillllandtag hat für die Bureaugchilfen in der
letzten Taguug eine Erhöhung der Vergütungen bewilligt. Hierfür
und für zwei notwendige neue Stelleu sind 10 760 Mt. ausge¬
worfen. Für höhere Löhne und Prämien an das Pflegepersonal
und für dessen Vermehrung bei der stärkeren Belegungder Anstalten
sind mehr erforderlich47 359 Mt. und für die Aufbesserung der
"ohne und die Vermehrung des Dienstpersonals 9698 Mk. An
Vergütungen für die Apotheker in den Heil- und Pflegeanstalteu
werden 1850 Mk. mehr beansprucht.

Die sächlichenund sonstigen Ausgaben in den Anstalten
erfordern eine Mehraufwendungvon 152 580 Mk. Davon entfallen
auf die Beköstigung99 700 Mk., auf Bekleidung10 000 Mt.. auf
Lagerung, Bettzeug und Tifchwäfche9100 M., auf Reinigung
3650 Mk.. auf Mobilieu, Utenfilieu 2200 Mk., auf die Heizung
7900 Mk., auf die Beleuchtung 2300 Mk., auf die Wasserversorgung
3500 Mt., auf Arznei. Verbandmittel :c. 1100 Ml., auf Kirchen
und Schulbedürfnifse100 Mt., Unterhaltung der Gebäude ent¬
sprechend der Vergrößerung des Gebäudetumsileres5000 Mk., an

Zu übertragen 366 325,47 Ml.
2'
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sonstigen Ausgaben 8005,25 M. und zur Verwendung der Zinsen
aus Stiftungen 24,75 Mk.

Die Mehrausgaben belaufen sich demnach insgesamt ans
(76 486 -s-51934-s- 152 580--) ..... 281 000 Ml.
vun welchen nach der diesem Vorbericht beigefügten
Nachweisuug ............. 241000 „
durch größere eigene Einncchmeu der Provinzial-Heil-
und Pflegeanstalten gedeckt werden. Es bleibt sonach^ ___________
der oben angegebene Mehrzuschußvun ..... 40000 Mk.
erforderlich.

0. Bei Titel II Nr. 12 der Zuschußan den Haushaltsplan für die Vcr-
waltuug des Landarmeuwesensum ............ 101 146, — „

Bei Titel II dieses Haushaltsplans sind für Zahlungen für
landarme Personen an Ortsarmenverbande, Pflegenustalteu :c.,
102 000 Mk. mehr einzustellen gewesen.

Statt des im Haushaltsplan sür 1900 hier vorgesehene»
Betrages von 1663 006,45 Mt. haben die wirkliche» Ausgaben im
Rechnungsjahre 1909, die bei Aufstellung des Haushaltsplans im
September 1908 noch nicht übersehen werden konnten, schon ciuc
Höhe vou 1715 000 Mk. erreicht. Mit einem weiteren Steigen
der Ausgabe» in der offenen Armenpflege ist bei Aufstellung des
jetzt vorliegenden Haushaltsplans nicht gerechnet, vielmehr angenommen
worden, daß die Arbeitslosigkeitihren Höhepunkt erreicht hat. Da^
gegen ist ein weiteres Steigen der Kosten der Austaltspflcgezu er-
warteu und dafür außer der wirklichen Ausgabe vou 1715 000 Mt.
im Haushaltspläne ein Mehrbetrag von 50 000 Mk. vorgesehen.
Der hiernach eingestellten Mehrausgabe vun 102 000 Mt. steht ans
Erstattungen eine Mehreinnahme vou 854 Mk. entgegen, so daß sich
der erforderliche Mehrzuschuß von 101146 Mt. ergibt.

10. Bei Titel II Nr. 14 der Zuschuß an den Hanshaltsplan für die er¬
weiterte Armenpflegeauf Grund des Gesetzesvom 11. Juli 1891 um 97 000,- „

Dem Haushaltsplan ist zugrunde gelegt die Anzahl der Ver-
pflegnngstageim Rechnungsjahre1908 und hinzugerechnetein Zu¬
wachs von jährlich 300 Kranken, welcher nach dem Zugang der
letzten Jahre bestimmt zu erwarten ist. Der Dnrchschnittspflcgesatz
mit 1,39 Mk. pro Kopf und Tag angenommcu ergibt den
Iahresbedarf von rnnd 5 642 000 M., also gegen
das Vorjahr mehr ........... 352 000 Mk.,
aus welchem der Zuschuß für die Provinzial-Pflege-
anstalt Zu Cöln-Liudenthal mit 6000 Mk. ebenfalls
gedeckt ist. Nach der beigefügtenNachweisungsind
in dem Haushaltsplan Mehreinnahmen von . . . 255000 „

Zu übertrage« 564 471^?"Ms.
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vorgesehen,so daß zur Deckung der Mehrausgabe
ein Mehrzuschußvon .......... 97 000 M.,
wie augegebeu, erforderlich bleibt.

In der Ausgabe dieses Haushaltsplans ist auch ein Zuschuß
von 6000 Mk. enthalten, welcher an den Voranschlagfür die Pro-
vinzial-Pflegeanstaltzu Cöln-Lindenthal abzuführen ist. Dieser Vor¬
anschlag ist berechnetauf 183 Kranke gegenüber 150 Kraulen im
Voranschlagfür 1909. Im Abschnitt„Besoldungen" ist aus dem
mehrfachangegebenenGrunde die Ausgabe um 1304,50 Mt. ge¬
stiegen. Unter dem Titel „andere persönliche Ausgaben" ist für die
Wahrnehmung der geistlichen Amtsverrichtungen 200 Mk. mehr,
für die Burcaugchilfen 550 Mk. mehr, für das Pflegepersonal
2880 Mk. mehr und für das Dienstpersonal830 Mk. weniger, im
ganzen also 2800 Mk. mehr vorgesehen. Die sachlichen und sonstigen
Ausgaben zeigen ein Steigen um 7095,50 Mk. nnd zwar bei der
Beköstigung (5160 Ml.), Reinigung (2100 Mk.), Wasserversorgung
(200 M.), für Arznei, Vcrbandmittel:c. (200 Mk.), Pacht und Kanal¬
gebühren (230 Mk.) und an sonstigen Ausgaben(1105,50 Mk.), dagegen
ein Fallen bei der Heizung (1000 Mt.), Beleuchtung (500 Mk.) und
der Unterhaltung der Gebäude (400 Mk.) Die Gesamtmehrausgabe
beläuft sich demnach auf 11 200 Mk. Da die eigene Einnahme um
19 200 Mk. gestiegen ist, so ist statt des vorigjährigenZuschusses vou
14000 Ml. nur ein solcher von 6000 Mk. einzustellen gewesen.

11. Bei Titel II Nr. 15 der Zuschuß au den Haushaltsplau der Provinzial-
Arbeitsanstlllt zu Vrauweiler um ............ 26 000,— „

Die Ausgabe ist bei dem Titel „Besoldungen" infolge der
vom 49. Rheinischen Provinziallandtag genehmigten Besoldungsvor-
lllge um 15 755 Mk. gestiegen. Die anderen Persönlichen Ausgaben
unter Titel II beansprucheneine Mchraufwendungvon 13 395 Mt.
und zwar haben für die Vnreaugehilfen,deren Zahl um eine vermehrt
ist, 3550 Mk. mehr, für die Vergütung der Hilfsaufsehcr 955 Mk.
mehr, für Kleidergelderau das Aufsichtspersonal9760 Mk. einge¬
stellt werden müssen. Diese Kindergelder waren bisher bei dem
Abschnitt „Besoldungen"vorgesehen. Da sie indessen Dienstunkosten-
entschädignngen darstellenuud nicht zu deu peufionsberechtigten Be¬
zügen der betreffendenBeamten rechnen, so ist ihre Verrechnung
in der jetzt vorgeschlagenenWeise etatsrechtlich richtiger. Den
Mehrausgaben von 14 265 Mk. stehen bei den Positionen für Löhne
an Fuhrknechte, Heizer «. (60 M.) und für Schreibhilfe(810 Mk.),
870 Mt. weniger gegenüber.

Bei Titel III „SächlicheAusgaben" stellt sich das Mehrer-
sordernis auf 39 350 Mk., nämlich bei der Beköstigung auf 19 000M.

Zu übertragen 5^0471,4?^Mt.
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wegen der anderweiten Verrechnung der Zusatznahrungsmittel, die
hier in Ausgabe (15000 Mk.) und bei der eigenen Einnahme der
Anstalt (Titel IV) in Einnahme kommen sollen und wegen der an¬
genommenengrößeren Belegung der Anstalt um 50 Köpfe. Für
Bekleidungist mehr gefordert 2800 Mk., für Reinigung 1000 Mk.,
für Heizung 4900 Mk., für Beleuchtung 200 Mk., für Arznei.
Verbandmittel, ärztliche Instrumente 300 Mt., für Kirchen- und
Schulbedürfnisse:c. 100 Mk., für sonstige Bedürfnisse50 Mt., da¬
gegen für die Wasserversorgungweniger eingestellt1000 Mk. Wie
nachstehend ausgeführt ist, hat der Zuschuß an den Haushaltsplan
des Bewahrungshausesum 12 000 Mk. erhöht werden müssen.

Die Gesamtmehrausgabe bei dem Haushaltsplan stellt sich
demnach auf (15 755 ^- 13 395 -> 39 350 Mk.) - 68 500 M.

Nach der diesem Vorbericht beigelegten Nach¬
weisungder eigenen Einnahmen der einzelnenen Ver¬
waltungszweigeund Anstalten wird bei der Provinzial-
Arbeitsanstalt auf eine Mehreinnahme von . . . 42 500 „
gerechnet. Es ergibt sich daraus das Bedürfnis eines ____
Mehizuschusses von ........... 26 000 Mk^

In dem Voranschlag für das Bewahrungshaus sind die Aus¬
gaben für Besoldungen und andere persönliche Ausgabenum 2875 Mk.
gestiegenund hat das Bedürfnis an anderen persönlichen Ausgaben
um 8225 Mk. höher veranschlagtwerden müssen, während sich die
Einnahme um 900 Mk. verringert hat,

12. Bei Titel II Nr. 1? der Zuschußan den Haushaltsplan ilber die Kosten
der Leitung und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten so¬
wie über den Fonds zur Erneuerung maschineller Anlagen in den Provin»
zialanstalten um .................. 9840,— „

In dem Haushaltsplan ist neu vorgesehen ein Beitrag an die
Ientralverwaltungshehördevon 9840 Mt. zur Bestreitungder Dienst¬
einkommen von zwei technischenLandes-Obersekretären,welche bisher
aus den Neubaukreditender Hebammenlehranstaltin Cöln bezw. der
FürsorgeeiziehungsanstaltRheindahlen bezahlt worden sind. Da beide
Bankredite bis zum Beginn des Rechnungsjahres 1910 abgerechnet
sein werden, so sind die Diensteinkommen der beiden Beamten in dem
Haushaltsplan der Zentraluerwaltungsbehördebei denen der gleich¬
artigen Beamten ausgeworfenworden, sie fallen aber, da die Tech¬
niker mit Geschäftender lokalen Anstaltsbauverwaltung ausschließlich
beschäftigt werden, nicht diesem Haushaltsplan, sondern dem hier in
Rede stehenden zur Last.

13. Bei Titel II Nr. 19 der Zuschußan den Haushaltsplan der Provinzial-
strahenverwaltungum ................ ^ 206500,— „

Zu übertragen 806 811,47 Mk.
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Bei Titel I Nr. 1 hat der Beitrag zu den Kosten der allge¬

meinen Verwaltung von 130 000 Mt. auf 185 275 Ml., also um
55275 Ml. erhöht werden müssen. Es sind in dieser Summe nur
die persönlichenAusgaben für die Strahenverwaltung, welche im
Haushaltspläne der Zentralverwaltungsbehördevorgesehen sind, ent¬
halte». Ausgaben für Geschäftsräume, Bureaubedürfnisse:c. sind
hierbei nicht berücksichtigt.Diese persönlichen Kosten wurden seither
schon durch den Beitrag von 130000 Mk. zu ciuem wesentlichen.
Teile nicht gedeckt, nunmehr sind die Kosten aber noch infolge der
vom 49. Rheinifchen Proviuziallandtagc genehmigten Besoldungsvur-
läge gestiegen, w daß der jetzt vorgeseheneBeitrag die Personalkosten
der Strahenverwaltung in ihrer Zentralstelle gerade deckt.

Der Zuschuß,den die Strahenverwaltung an den Pensionshaus'
haltsplan zu leisten hat, ist mit 15°/« der etatsmäßigenDurchschnitts¬
einkommen der Beamten berechnet. Da diese infolge der Besoldungs¬
regelung gestiegen sind, so hat sich notwendigerweise auch der berechnete
Zuschußund zwar um 7872,35 Mk. erhöht. Auch die Ausgaben
an Invlllidengeldernfür nicht ruhegehaltsberechtigte Angestellteund
Arbeiter der Straßenverwaltung und an Witwen- und Waisengeldern
für die Hinterbliebenen von solchen nach Maßgabe der vom
48. Rheinischen Provinziallandtage genehmigten Grundsätze sind
weiter gestiegen, so daß die Einstellungeines nm 5000 Mt. erhöhten
Betrages in den Haushaltsplan nicht zn Hingehenwar. An den Vor¬
anschlag L über die Verwendungdes Giseubahnfondshaben 32 214
Mk. mehr an Zuschußvorgesehen werden müssen, nm die Zahlung
der Zinszuschüsse für die bewilligtenKleindarlehen zu ermöglichen.
Die Ausgabe bei Titel I des Haushaltsplaus ist sonach um 100 361,35
Mk. erhöht..

Bei Titel II für die örtliche Bauleitung sind die Ausgaben
für die Landesbauiuspektorenund Landesbausekretärean Gehältern
und Wohnungsgeldzuschüsseu um 20590 Mk. infolge der Durch¬
führung der vom 49. RheinischenProvinziallandtage genehmigten
Vesoldungsvorlagegestiegen. Zur Ausbildung von Anwärtern für
den Bureaudieustbei den Bauämtern, zur Aushilfe in demselben sind
nur 480 M. mehr ausgerechnet,so daß sich die Mehrausgabe bei
diesem Titel auf 21070 Mk. stellt.

Für die Beaufsichtigung der Provinzialstraßen (Titel III)
stellt sich das Mehrbedürfnis an Gehältern der Provinzialstraßen-
meister und Stmßenauffeher infolge der Vesoldungsregelungauf
44000 Mt. An Prämien für die Pflege der Baumpflanzungen
sind, da bei Titel III Nr. 5 die Einnahme aus den Obstnutzungen
um 7500 Mk. höher angenommenist, mit 10"/« 750 Mt. mehr

Zu übertragen 806 811,4? Mt.
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berechnet. Für die diätarischeBesoldung von Anwärtern für den
Straßenwetterdienst ist, da entsprechend der Erhöhung der Gehälter
der Straßenmeister auch die Vergütungen der Anwärter einer Auf¬
besserung unterzogenwerden mußten, ein Mehrbetrag von 3560 Mk.
erforderlichgeworden. Der Zuschußzu den Unterhaltungskostender
Wiesen- und Wegebauschule in Siegen, welche zur theoretischen Aus¬
bildung von Straßcumeisteranwärtern benutzt wird, hat infolge der
gestiegenenAusgaben dieser Anstalt statutmäßig um 1900 Mt.
erhöht werden müssen. Es sind das bei diesem Titel Mehrausgaben
von 50150 Mk. Dahingegen konnte aber der Etatsbetrag für
Mietsentschädigungender Straßenanfsichtsbeamtenum 500 Mk., für
Beschaffung von Schreib- und Zeichenmaterialienum 10 Mk., für Be¬
schaffungund Unterhaltung der Dienftfahrrädcr nm 30 Mk,, für
Umzugs- und Bersetzungskosten um 300 Mk., für Reisekosten :c.
in Vllumpflegeangclegenheitenum 250 Ml. im ganzen also nm
1090 Mk. herabgesetzt werden, so daß eine Mehrausgabe von 49 060
Mk. bleibt.

Bei Titel IV ist zunächst zur gewöhnlichen Unterhaltung der
Provinzialstraßen ein Mehrbetrag von 26 000 Mk. vorgesehen.Für
diese selbst ist zwar wieder der im Vorjahre im Haushaltsplan ent¬
haltene Betrag von 3 870 700 Mk. eingestellt,bei den, Titel müssen
aber die Zins- und Tilgungsbeträge der vom 41. Rheinischen
Provinziallandtage zur Herstellung von Kleinpflaster genehmigten
Anleihe ^ von 2 000 000 Mk., deren Abtragung im Rechnungs¬
jahre 1918 ihren Abschluß erreicht, verausgabt werden und diese
sind gegen das Vorjahr um 42 607,16 Mk. auf 307 075,03 Mk.
gewachsen.Es war bei der Position außerdemwie in den Vorjahren
ein Reservefondszur Bestreitung der während des Rechnungsjahres
hervortretenden besonderen Unterhaltungsbedürfnifse von 2°/u der
schon im Jahre 1906 veranschlagten Unterhaltungssummevon 3870700
Mk. mit 77 424,97 Mk. vorzusehen. Von dem so ermittelten Be¬
trage von (3 870 700-s-307 075,03 ^-77 424,97^) 4 255 200
Mk. ist sodann der in den Jahren 1908, 1909 und 1910 angesetzte
Mehrbetrag an Renten für engere Kommunalvcrbände,welche die
Unterhaltung und Verwaltung von Provinzialstraßenstreckenüber¬
nommen haben, mit 50 700 Mt. abgezogennnd so ergibt sich noch
ein Mehr gegen das Vorjahr von 26000 Mk. An Renten für
diejenigen Städte und Gemeinden «., die, wie eben bemerkt,
Provinzialstraßenstreckenübernommenhaben, mußte für das Vorjahr
ein Mehrbetrag von 15 610,26 Mk. eingesetzt werden, so daß die
Ausgabe bei dem Titel im ganzen um 41610,26 Mk. höher ge¬
worden ist. An Ausgaben für die Ausführung des Zahlungsgeschäfts^^ _____________

Zu übertragen 806 811,47 Mt.
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der Straßenverwaltung konnten200 Mk. weniger, an sonstigen und
unvorhergesehenen Ausgaben mußten 598,39 Mk. mehr in den Haus¬
haltsplan eingestellt werden. Die Gesamtmehrausgabebeziffertsich
darnach auf (100 361.35 -^- 21 070 > 49 060 -4- 41 610,26 — 200
^598,39 ---) ........... 212500,- Mk.
Die eigenen Einnahmen sind, wie die dem Be¬
richte beigegebenc Nachweisung ausweist, um . . 6 000,— „
gestiegen und damit ein Mehrzuschußvon . . . 206 500,— Mt.
erforderlich.

Die diesem Haushaltsplan beigcgebcnenVoranschläge ^,, <ü
und v haben sich in ihrem finanziellenErgebnisse nicht geändert.
In dem Unteretat L über die Verwendung des Eisenbahnfondsist
der Anteil der Provinz aus dem Ueberschusscder Kleinbahn Merzig-
Büschfeld um 628 Mk. nach dem Ergebnisse der letzten 3 Jahre
höher angenommen,dahingegen mußte als Bestand ans den früheren
Rechnungsjahren ein um 12 842 Mk. gekürzter Betrag eingestellt
werden. Es ist also eine Mindereinnahmevon 12 214 All. zu ver¬
zeichnen, welcher indessen zur Zahlung von Zinszuschüssen für Klein»
bahndarlehcn aus dem durch die Beschlüsse des Provinziallandtags
auf 32 Millionen Mark verstärktenEisenbahufonds eine Mehraus¬
gabe von 20000 Mt. gegenübersteht, so daß also, wie oben schon
angegeben, dem Voranschlag aus Prooinzialmitteln nach dem Haus¬
haltsplan der Straßenverwaltung ein Mehrzuschußvon 32 214 Mt.
zuzuführen ist.

14, Bei Titel II Nr. 20 der Zuschuß au den Haushaltsplan für die
Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegeuheitender Provinzial-
verwaltungum .................. 46 773,25 „

Die Zahl der landwirtschaftlichen Wiuterschulenist durch die
vom 49. RheinischenProvinziallandtage genehmigte Neuerrichtung
von Schulen in Brünen und Erkelenzum 2, d, i. auf 41 vermehrt,
der Betrag für Zuschüsse hat demnach um 5000 Mk. erhöht werden
niüssen. Einmal infolge Vermehrung der Schulen, zum anderen
aber auch durch die Aufbesserungder Dieusteinkommen der Winter-
schuldirekturen und Weinbauwanderlehrerhat sich der mit l5 °/„ der
Durchschnittseinkommenberechnete Zuschuß au den Pensiunshaus-
haltsplan höher gestellt und zwar um 2982 Mk., so daß die Auf¬
wendungder Provinz für die landwirtschaftlichen Wiuterschulenum
7982 Mk. gewachsen ist.

Der Zuschußan den Pensionshaushaltsplau für die bei den
Landwirtschaftsschulen in Bitbnrg uud Eleve angestelltenDirektoren
und Lehrer ist um 2177,55 M. höher geworden, weil durch den
bei den beiden Schulen eingeführten Normalbesoldungsplanfür die ^ _____________

Zu übertragen 853 584,72 Mt.
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Ilebertrag 853 5,84,72 Mk.
höheren Schulen vom 5. Juni 1909 die etatsmäßigen Durchschnitts¬
einkommen der Direktoren und Lehrer, von welchen der Zuschußmit
15«/« zu berechnen war, gestiegen sind.

Bei dem allgemeinen landwirtschaftlichen Funds (Titel I Nr. ?)
ist die Ausgabe lediglich der Abrundung des Haushaltsplans wegen
um 3,45 Mk. höher geworden. Die Ausgaben zur Unterhaltung des
Rittergutes Desdorf und zum Unterhalte der dort untergebrachten
Waisenknaben sind um 90 Mk. höher angesetzt. Die Provinzial-
Wein- und Obstbauschulen erfordern, wie nachstehend noch ausgeführt
wird, erhöhte Zuschüsse und zwar Trier mehr 2447,75 Mk.,
Kreuznachmehr 2645,50 M. uud Ahrweiler mehr 3298 Ml., die
3 Schulen also mehr 8391,25 Mk. Die Mehrausgaben siud somit
bei dem landwirtschaftlichen Etat um im ganzen (7982-j-2177,55-j-
3,45 ->- 90 ^- 8391,25 -) 18 «44,25 Mt. gestiegen. Es hat dahin¬
gegen die Ausgabe zur Unterstützung lcmdwirtschaftlicher Teile der
Provinz aus dem Westfondsum 1035 Mk. verringert werden müssen,
weil mit einem nm so viel kleineren Zinserträge aus den deponierten
Beständen dieses Fonds zu rechnen ist, so daß eine Mehransgabe
von ............... 17 «09,25 Mk.
bleibt.
Mehreinnahmenweist der Haushaltsplan nach aus
den Einkünften des Ritterguts Desdorf 90 Mt.,
Mindereinnahmenbei den Zinsen des Meliorations¬
fonds von 303 Mk. und der schon erwähnte Minder¬
zinsertrag des Westfonds von 1035 Mk., zu¬
sammen also eine Mindereinnahme von . . 124 8,— „
Um den Haushaltsplan in die Balance zu bringen,
bedarf es daher eines Mehrzuschufses von . . 18 857.25 Mt.
Der Zuschußhat betragen für 1909 . . . . 40 4 588,83 „
und ist demnach gestiegen auf ...... 423 446.08 Mk.
Von diesem Zuschußsind bei Titel II Nr. 20 . 203 419,08 Mk.

.. .. IV Nr. 5 . 2 20027.— Mk.
des Haupt-Haushaltsplans nachgewiesen.

Es ist also an Mehrzuschußnotwendig . 18 857.25 Mk.
Mit Rücksicht auf die nachstehend noch näher zn
erwähnende stärkere Beanspruchungder Einnahme
aus Titel IV der Einnahmedes Haupt-Haushalts¬
plans für Kunst und Wissenschaft. Provinzialmufeen
und gewerbliche Zwecke konnte statt des Zuschusses
in 1909 von 247 943 Mk. nur ein solcher von
220027 Mk. aus Titel IV des _______________________________

Zu übertragen 18 857,25 Mk. 853 584,72 Mk.
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Uebertrag 18 857,25 Mk. 853 584,72 Ml,
Plans entnommenwerden, also ...... 27 916,— „
weniger, so daß hier, wie geschehen ..... 46 773,25 M.
mehr an Zuschuß vorzusehen waren.

Außerdem fließen an Zuschüssendiesem Haushaltsplan aus
Provinzialmitteln wie seither zu:

1. gemäß Titel II Nr. 20 des Haupt-Haushaltsplans 12 600 Mt.
2. gemäß Titel II Nr. 20 des Haupt-Haushaltsplans

für den Westfonds ......... 320000 „
3. gemäß Titel IV Nr. 4 des Haupt-Haushaltsplans

als Zinsgewinn des Meliorationsfonds . . . 52 286 „
4. gemäß Titel IV Nr. 7 des Haupt-Haushaltsplans

für Wasserleitungenim Gebiete des Westfo nds 100 000 „
zusammen 484^86^NlI

Was nun die Mehrzuschüssean die Provinzial-Wein- und
Obstbauschulenanlangt, so sei folgendesbemerkt.

Bei der Schule iu Trier sind die Ausgaben für Besoldungen
infolge der Gehaltsregelungenum 1845 Mk. gestiegen, der Zuschuß
an den Pensioilshaushllltsplanist um 252,75 Mk. hoher berechnet, für
den Weinbergaufsehersind 50 Mk. mehr an Lohn vorgesehen. Unter
den sächlichen Ausgaben erfordern die Reinigung, die Heizung, die
Lehrmittel :c. und die Unterhaltung je 100 Mt. - 400 Mk. mehr.
Für die Dienstreisen der Lehrer und Schüler sind 200 Mk. mehr
und für die Unterhaltung der Peronospora-Beobachtnngsstation200
Mk. weniger vorgesehen. Es ergibt sich eine Gesamt-
mehrausgabevon ............ 2547,75 Mt.
Aus dem Ertrage der Gartenwirtschaftgehen voraus¬
sichtlich ............... 100- ..
mehr ein, es bleibt also der oben angegebene Mehr¬
zuschuß von ............. 2447,75 Mk.
erforderlich.

Die Besoldungenfür das an der Weinbauschule in Kreuznach
angestellte Beamtenpersonalsind um 1700 Mk, gestiegen, der Wein¬
bergaufseher, der bisher im Lohnverhältnissegestanden hatte, konnte
nach dem Beschlusse des letzten Provinzillllandtaa.es als Beamter
mit 1350 Mk. Gehalt angestellt werden. Der Titel Besoldungen
ist um 3050 Mk. hiernach erhöht. Der Zuschuß an den Pensionshaus-
hllltsplan ist mit 15°/„ um 505,50 Mk. gewachsen, an Lohn für den
Hausarbeiter und die Wirtschafterinsind 50 Mk. mehr, infolge Er¬
höhung des Lohnes für den Gartenaufseher und Wegfall des Wein¬
bergaufsehers850 Mk. weniger eingestellt. Die anderen persönlichen
Ausgaben betragen'sonach294,50 Mt. weniger. _________________

Zu übertragen 853584,72 Ml.

3»
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Uebertrag 853 584,72 Mt.

Unter den sächlichen Ausgaben sind unter Titel III für Be¬
köstigung MV Mk, weniger, für Mobilien, Uteusilieu .'c. 300 Mt.
mehr, für Heizung. Beleuchtung, Lehrmittel :c. je 100 Mt. — 300
Mt. mehr, statt einer einmaligen Ausgabe für die Ausdehuuug der
Wasserleitung vou 1000 Mt. ist jetzt eine einmalige Ausgabe für
Erbreiterung eines Einfahrtstures, Abschluß des Lagerkellers ?c. von
050 M., also 350 Mk. weniger, für die Bearbeituug der Weinberge,
Rebschulen, Obstgärten 500 M. mehr, für Dienst- uud Iustruttiuus-
reiscn 100 Mt. mehr und endlich für die Unterhaltung der Pcronospora-
Beobachtungsstatiuu 200 Mt. weniger, im ganzen aber 290 Mt.
mehr umgesehen, Nie Gesamtmehrnusgabc bei der Schule stellt sich
demnach auf .............3045,50 Mk.
Aus den Erträgen der Gartenwirtfchaft und der Obst¬
anlage im Schönefeld fiud je 200 —.....400,— „
mehr zu erwarten, deshalb bleibt noch der darange¬
gebene Mehrzufchuß von .........2645,50 Mt.
erforderlich.

An der Provinzial-Weiubaufchule in Nhrweiler beanspruchen
die Besoldungen eine Mehrausgabe von 1500 Mt. Unter den anderen
Persönlichen Ausgaben ist der Zuschuß au den Peusionshnushaltsplan
um 243 Mk. gestiegen und der Lohn für den Weinbergaufseher um
50 Mk., die Löhne für den Hausarbeiter und die Wirtschafterin um
100 Mk. erhöht, so daß hier eine Mehrausgabe von 3«.'! Mt. zu
verzeichnen ist. Es waren unter den sächlichen Ausgaben zu erhöhe»
die Ausgabe für Lehrmittel und Bibliothek nm 100 Mt., für die
laufende Unterhaltung der Gebäude, Mauern :c. um 500 Mt,, für
Dieust- und Instruttiousreiseu der Lehrer und Schüler um 100 Mk.,
für sonstige Ausgaben um 455 Mt. Neu eiugestellt siud zur Anstellung
von Anbau- und DüuguiMwcrsucheu im Kreise Ahrweiler 200 Mk.
und eine einmalige Ausgabe zur Errichtung einer Rcbschule für die
Herauzucht weißer Traubcnsortcn 650 Mk. Die Mehrausgabe bei
Titel III rechnet sich hiernach zusammen auf 2005 Mt. Die ein¬
malige Ausgabe im Vorjahre für die Beschaffung eiucs Mikroskops
von 400 Mk. ist abgesetzt und für die Unterhaltung der Perouospura-
Beubllchtnngsstatiun 200 Mk. weniger erforderlich, bleiben 1405 Mk.
Mehransgabe.

Die Gesamtmehrausgabe der Schule in Ahr¬
weiler stellt sich nach Vorstehendem auf .... 3298 Mt.
Die Schute bringt an eigenen Einnahmen nicht mehr auf, fo daß
ihr also dieser Betrag als Mehrzuschuß gegebeu werde» muß.

Zu übertragen 853584/?2"M.
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Uebertrag 858 584,72 Mk.

15, Vci Titel IV Nr. 1 ist für den Hausl,altsplan zur Verwaltung der
Angelegenheiten, welche die Forderung von Äuust und Wissenschaft
betreffen, ein Mehrzuschuß von............. 4 468,— „
eingestellt worden.

Dieser Mehrbedarf ist hervorgerufen durch die Mehrausgaben
an Gehalt- und Wohnungsgcldzuschuß des Direktors und des tech¬
nischen Assistenten am Denkniälerarchiv von 1468 Ml. infolge der
vom 49. Rheinischen Provinziallcmdtag genehmigten Vesoldungs-
rcgcluug und zum andern durch Einstellung eines Betrages von
3000 Mr. für die weitere Ausgestaltung des historischen Atlas,
welchem eine Bearbeitung kulturgeschichtlicher Karten, insbesondere
der Eiedelungsgeschichte und eiue Tarstclluug der Waldvcrteilung
hinzugefügt werden soll.

16. Bei Titel IV Nr. 2 ist der Zuschuß an den Haushaltsplan für die
Verwaltung der Proviuzialmnfecn in Bonn und Trier um den Netrag
von ...................... 14448,— „
erhöht worden.

In dem Abschnitt „Besoldungen" ist für die beide» Direktoren
der Provinzialmnscen und einen technischenAssistenten an Gehältern
nnd Wohnungsgeldznschnß infolge der Besoldnngsregelung ein Mehr¬
betrag von 2188 Mt. vorzusehen gewesen. An dem Museum iu
Trier ist außerdem die Anstellung eines wissenschaftlichenAssistenten
erforderlich geworden, für welchen an Gehalt nnd Wohnuugsgeld-
zuschuß 2680 Mk. eingesetzt sind,

Für die an den beiden Museen ans Grnnd Privatvertmgs
angenommenen wissenschaftlichenund zeichnerischenKräfte werden jetzt
schon 6900 Mt. gezahlt, es hat deshalb der seitherige Kredit von
4200 Mk. um 2700 Mk. erhöht werden müsseu. Bisher standen zu
größere» Aukäufeu für die Provinzialmnscen so geringe Mittel zur
Verfügung, daß vielfach Ankäufe, welche uicht nur für die Provinzial¬
mnscen. sondern anch im Interesse der Erhaltung wichtiger Kunst-
gegenstände im Inlandc nußcrordeutlich wünschenswert waren, haben
unterbleiben müssen. Es ist zn diesem Zwecke nunmehr ein Betrag
von 12 000 Mt. neu in den Haushaltsplan eingestellt, der in
besonders wichtigen Fallen in Anspruch genommen uud, soweit er
in einem Jahre keine Verwendung findet, zn gleicher Verwendung in
das kommende Jahr übertragen weiden soll. Sodann ist zur Be¬
schaffung von Schränken für die Aufnahme von Sammlungen ein
einmaliger Betrag von 1000 Mt. vorgesehen. Der Fonds für die
Vermehrung und Unterhaltung der Museumsbibliotheken war seither

Zn übertragen ^7^M^72"M.



22 Anlagen zu den Sitzungsprotokollen. Nr. 1.

Uebertrag 872 500,72 Mk.
mäßig, er hat um 500 Mk. erhöht werden müsse». Für die Heizung
Beleuchtung :c. sind 1100 Mk. mehr erforderlich, weil der Er¬
weiterungsbau am Museum in Trier durch Anlage einer Zentral¬
heizung beheizbar gemacht werden soll. Die römischen Bäder in
Trier bedürfen dringend einer teilweise« Restaurierung, es ist dafür
einmalig der Betrag von 1200 Mk. vorgesehen,dafür ist der zur
Beschaffung von Vorhängen im Trierer Museum für 1908 eingesetzte
Betrag von 500 Mk. fortgefallen. Die für die Beamten der
Pruvinzialmnfeen feither ausgeworfenenReifekostenkredite haben sich
als unzureichenderwiesenund sind um 1200 Ml. erhöht und für
Nureauunkosten200 Mk. mehr vorgesehen worden. Der Kredit für
unvorhergesehene Ausgaben, aus welchem eine Neuauflage des Führers
durch das Trierer Museum bestritten werden soll, war zu knapp und
ist um 1700 Mt. erhöht worden.

Es sind demnach mehr vorgesehen .... 25968 Mt,
Weggefallen ist indessen die Vergütung für

einen Auffeher im Ansgrabungsfeld in St. Barbara
mit 300 Mk. und der einmaligeKredit für die Ein¬
friedigung diefes Feldes von 7000 Mk., also 7300 Mk.
und die eigene Einnahme bei den Museen ist um
4220 Ml. gestiegen. Diese 7300 -^ 4220 ^ 11520 „
von obiger Mehrausgabe abgezogen, ergibt das Mehr- ______
erfurdernis an Provinzialzuschußvon ..... 14448 Mk.

17. Bei Titel IV Nr. 3 ist der Zuschuß an den Haushaltsplan für gewerb¬
liche Zwecke um .................. 9000,— ,,
gestiegen.

Es ist nämlich für die Meisterkursein Cöln, wo im Anschlüsse
an die Kurse für Schlosser,Tifchler :c. noch Kurse für Buchbinder,
Sattler, Polsterer und Dekorateureeingerichtet werden, statt des bis-
herigen Zuschusses von 5000 Mk. ein solcher von 10 000 Mk. vor¬
gesehen und neuerdingsan den Rheinischen Verein für Kleinwohnnngs-
wesen in Düsseldorfein Zuschußvon 4000 Mark eingesetzt.

18. Bei Titel V Nr. 4 mußte zur Verzinsung und Tilgung der aus der
3. Anleihe zu Anstaltszweckenzu deckenden Kosten im Betrage von
7 Millionen Mk. ein Kredit von 300 000 Mk., also ...... 40 000,— „
mehr als im Etatsjahre 1909 vorgesehen werden.

Die Höhe der zur Verzinsung und Tilgung dieser Kosten für
1910 erforderlichenSumme ist mit Berücksichtigung der zur Ab¬
rechnung tominenden Bankredite anf 300000 Mk. ausgerechnet
worden.

Zu übertrage» 921 500,72 Mt.
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Ucbcrtrag 921500,72 M.

Die Mehrausgabe, welche in dem Haupt-Haushaltsplane
für 1910 und den dazu gehörigen Einzel-Haushaltsplänen nach¬
gewiesen ist, stellt sich also auf 921 500,72 Mk.

Ihr stehen jedoch an Min derans gaben entgegen:

19. Bei Titel IV Nr. 4 zur Verwendung des Zinsge¬
winns aus dem Meliorationsfonds, zu überweisen an
den Haushaltsplan für die landwirtschaftlichen Angelegen¬
heiten der Provinzialverwaltung........ '603 Mk.

Die Einnahme aus diesem Zinsgewinn war
nach dem 3 jährigen Durchschnitt um 303 Ml. geringer
zu berechnen und konnte deshalb auch nur iu dieser
Höhe iu Ausgabe erscheinen.

20. Bei Titel IV Nr. 5 ist der Zuschuß an den Hanshalts¬
plan für die landwirtschaftlichen Angelegenheiten nm . 27 916 „
vermindert.

Wie schon oben nntcr Nr. 14 bei Titel II
Nr. 20 erwähnt ist, hat wegen der höheren Zuschüsse,
welche die Haushaltspläne für Förderung von Kunst
und Wissenschaft, für die Verwaltung der Provinzial-
muscen und für gewerbliche Zwecke in Anspruch
nehmen, der Zuschuß an den Haushaltsplan für die
Verwaltung der landwirtschaftlchen Angelegenheiten
aus dem Titel IV des Haupt-Haushaltsplans um
den Betrag von 27 916 Mk. gekürzt und der Zu¬
schuß aus Titel II Nr. 20 um den gleichen Betrag
erhöht werden müssen.

21. Bei Titel V Nr. 7 des Haupt-Haushaltsplans für 1909
stand ein Betrag von......610 500 Mk.
zur Verfügung des Provinziallandtags, welcher nach dem
Voranschlag bei l2'/2°/n Provinzialumlage über den
etatsmäßigen Bedarf an Provinzialsteucrn hinaus zur
Vercinnahmung kommen follte und über welchen der 49.
Piouinzinllandtag auch zur Bestreitung der Ausgaben,
die iu 1909 durch die genehmigte Regelung der
Dicnstcinkommeu der Pruvinzialbeamten, für Nach-
rcgulicrungsarbeiten an der Sieg und die Regulierung
des Neffelbaches, für die Errichtung von landwirtfchaft-
lichen Winterschulen zu Brünen und Erkelenz erforderlich
werden, verfügt hat. - Wie hier nicht unbemerkt bleiben
soll, ist der Betrag nach der Ausschreibung der Pro¬
vinzialumlage für 1909 auch nicht 610500 Mk., sondern nur

Zu übertrageu"28^19,-Mk. 921500,72 M.
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Uebertrag 2« 219,— M. 921 500,72 Ml.
578 134,75 Mt. — Dieser Dispositionsfonds tonnte im
Haushaltsplan für 1910 nach Lage der Verhältnissenicht
wieder vorgesehenwerden. Da der Betrag aber im

- Rechnungsjahre 1909 nicht zur Deckung ctatsmäßiger
Ausgaben vorgesehen war, sundern vom Proviuziallandtag
zur Bestreitung nicht in den Haushaltsplan eingestellter
Ausgaben verwendetworden ist, so ist er hier nicht in
die Berechuunggezogen worden.

22. Bei Titel V Nr. 8 konnte au Ziusen für die znr Be¬
streitung der laufendenAusgaben von der Landesbant ent¬
nommenenVorschüsse uud für unvorhergesehene Ausgaben 4 2« 1,72 „
nach dem Durchschnitteder letzten 3 Jahre weniger in
den Haupt-Haushaltsplan eingestellt werden.

zusammenalso an Minderausgaben 32 500,72 „
so daß demnach eine Oesnmtmehrausgnbe von ....... 889000,— Mk.
übrig bleibt, welche ihre Deckung durch die im Eingänge aufgeführteMehr¬
einnahme in gleicher Höhe fiudet.

II.

Der Vurberichtzum Haupt-Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1909 —II. Abschnitt —
weist auf Seite 19 der Anlage» zu den Verhandlungen des 49. RheinischenProvinziallandtngs
nach, daß in das Rechnungsjahr 1908 übernommenworden sind:

1. ein Betriebsfonds von .................500 556,10 Mt.
2. ., Baufonds von ..................554 980,33 Mk.
3. „ Ausgleichsfundsvon ................554 982,2? Mt.

Nach dem Hnnshaltsplanc für do.5 Rechnuugsjahr 1908 standen zur Verfügung des
Provinziallandtags die über das anfchlagsmäßige Bedürfnis eingehenden Mehreinnahmen aus
Proviuzialsteueru und der im Haupt-Hanshnltssilan für 1908 unter Titel V Nr. 0 vorgcfchcnc
Betrag von 530 000 Mt„ soweit er durch die vom Pruvinzinllandtag bewilligtenaußerordentlichen
Betrage nicht in Anspruchgenommen wird.

An Provinzialabgllben sind im Rechnungsjahre 1908 nach dem Finaltassenabschlusse (zu
vergl. S, 62 des Verwaltungsberichtsfür 1908) eingegangen ..... 9 874 620,06 Mt.
der Haupt-Haushaltsplan für dieses Jahr berechnete indessen das Bedürfnis
an Provinzialsteuer auf ................. 9 812 500,— „
so daß sich die Mehreinnahme an Provinzialsteuer auf ....... 62120,06 Mt.
stellte.

Auf die bei Titel V Nr. 6 des Haupt-Hanshaltsplancs vorgesehene, zur Vcrfügnng des
Provinziallandtags stehende Summe von ............ 530 000,— Mk.
sind zufolge der Aufführungen ans Seiten 77 und 79 des Verwaltuugsberichts

Zu übertragen 530000,— M.



Anlagen zu den Sitznngsprotokollen. Nr, 1, 25

Uebertrag 530 000- M.
für 1908 für die von, Provinziallandtagc misgcspiuchencn Bewilligungen ge¬
zahlt worden...............334 591,17 Mt.
und zwar:

1. an den Fonds für Unterstützung des Gemeinde, und
Kreiswegclxmes .......100 000,— Mk.

2. an einmaligen Zulagen au die Pro-
vinzialbeamten .......20 276,53 „

3. für die Verbesserung der Lage des
Pflegepersonals in den Provinzial-
Heil- und Pflcgennstalten . . . 52 594,54 „

4. für die Regnliernng der uutercu
Wupper :c. als I. Rate der Be¬
willigung von 145 000 Mk. . . 102 500,— „

5. für die Räumung der Nicrs als
I. Rate der Bewilligung vou
57 400 Mk........ 5 300— ,.

6. an Mehrzuschuß au den Haushalts-
x Plau für die Fürsorgeerziehung

Minderjähriger.......45 646,95 „
ferner

7. zur Bestreitung der Mehrkosten des
49, Rheinische!! Provinziallandtags___ «273 ,15 „

zusammen wie oben 334 591,17 Mk,
Aus der voranfgeführtcn Summe vou 530 000 Mk,

sind noch auf die vom Provinziallandtngc ausgesprochenen
Bewilligungen zu zahlen:

a) der Nest der Beihilfe für die Regulierung der unteren
Wnppcr und die Eindeichung von Nttrrig nnd Rhein¬
dorf (fiehe Nr. 4 vorstehend) . . 42 500— Mk,

1>) der Rest der für die Räumung der
Nicrs bewilligte» Beihilfe (siehe
Nr. 5 vorstehend) mit .... 52l00,— „

c) die vom 48. Provinziallandtage be-
willigte Beihilfe für die Regulierung
der Nahe von Kreuznach bis Bingen
mit..........80 000,— „

ä) gemäß Beschlusses des 48. Prouin-
ziallandtagcs die Zuschüsse für die
neu errichteten landwirtschaftlichen
Winterschuleu in Neuß, Ratingen,
und Meisenheim mit..... 7 076,25 „

^inl^nnzeiTalso 181676,25 Mk.^
Zu übertragen 530 000— Mk.
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Uebertrag 530 000 — Mk.
Alls dem zur Verfügung des Provinziallandtags stehendenBetrage

lmter Titel V Nr. 6 des Haupt-Haushaltsplans von 530 000 Mk. sind
demnach zu bestreitcn .................. 516 267,42 „
so daß znr Verfügung bleiben ............... 13 732 .58 Mk.

Dein Beschlusse des Provinziallandtags entsprechend wäre dieser
Betrag uud die oben aufgeführte Mehreinnahme an Prouinzialabgaben von 62120,06 Mt,
je zur Hälfte dem Baufonds und dem Ausgleichsfuudszuzuführengewesen, allein das Rechnungsjahr
1908 hat in seiner laufenden Verwaltung hauptsächlichwegen der erforderlichgewordenen höheren
Zufchüffc aus Provinzialmitteln für das Landarmenwesen(117 565,78 Mk.), für die erweiterte
Armenpflege (32 323 Ml.) und für die Pruvinzial-Arbeitsanftalt in Brauweiler (22 472,15 Mk.)
mit einem Fehlbetrage von 100 613,74 Mt. abgeschlossen, zn dessen Deckung die erwähnten Beträge
von 13 732,58 und 62 160,06 Mk. herangezogen werden mußten. Aus disponibel» Beträgen zuv
Verzinsung und Tilgung der 3. Anleihe, welche nach der Etatsvorschrift in das Rechnungsjahr 1909
zu übertrage!! gewesen wären, mit 19 436,49 Mk. und 5324,61 Mk. ist der Rest des Fehlbetrages
gedeckt. (Vergl. Seite 82 des Vcrwaltungsberichts für 1908.) Die von dem Beschlussedes
48. RheinischenProvinziallandtags abweichende Vcrwenduugder Beträge zur Deckung des Defizits
der Rechnnng für 1908 bedarf noch der nachträglichen Genehmigungdes Provinziallandtags, welche
nachgesucht wird. Das Ergebnis der Rechnnng für 1908 ist daher, daß weder dein Ausgleichsfondö
»och dem Baufonds aus der laufeudeu Verwaltung herrührende Ueberschüfse zugeführt werden
tonnten und daß der in das Rechunngsjahr übernommene,eingangs erwähnte Betriebsfonds vou
500556,10 Mk. in gleicher Höhe in das Rechnungsjahr 1909 übergehenkonnte.

Der Ausgleichsfondshatte nach dem unter dem 18. Dezember 1908 erstattetenVurberichtc
zum Haushaltsplan für 1909 (zu vergl. Seite 19 der Aulageu zu deu Verhandluugcu des
49. Rheinischen Provinziallandtags) an: Schlüsse des Rechnungsjahres 190? einen bei der Landes¬
bank der Rheinprovinz deponiertenBestand von ........... 554 982,2? Mk.
es ist ihm inl Rechnungsjahre 1908, da nach den vorstehendenAusführungen
ihm aus der laufenden Verwaltung ein Ueberschuß nicht zugeführt werden konnte,
lediglich der Betrag der Zinsen mit .............. 16 046,48 ,,
zugeflossen, so daß er am Schlüsse des Rechnungsjahres l908 einen Bestand von 571 028,75 Mt.
nachwies,welcher in das Rechnungsjahr 1909 übergeführt ist.

Der Baufunds hatte nach derselben Stelle im Vorbericht (Seite 19 der
Verhandlnngen des 49. Rheinischen Provinziallandtags) am Ende des Rechnungs¬
jahres 190? einen bei der Landesbank deponiertenBestand von ..... 554980,33 „
es sind ihm im Rechnungsjahre 1908 an Zinsen zugeflossen ....... 18 045,01 ,,
so daß er die Höhe von .................. 573 025,34 Mk.
erreicht hat.

Nachdem der 49. RheinischeProvinziallandtag in der Sitzung vom 16. März 1909
beschlossenhatte, daß der vorhandene Aanfonds sowie die znr Verminderung des Anleihebedarfsim
Rechnungsjahrel909 und in den folgenden Jahren in den Hanpt-Haushaltsulau eingesetztenBeträge
zur teilweifen Deckung der Baukosten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedburg verwendet
werden füllen, ist der angegebeneBetrag von 573 025,34 Mk. bei dem Banfunds verausgabt und
auf die Bauschuld für die Anstalt Nedburg abgeschrieben worden.
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Die nach dem bezogenen Beschlussezur Hcrabminderungdes Anleihebedarfsfür regelmäßig
wiederkehrende Hochbauten mit '/« "/« zu erhebendeProvinzialsteuer wird für das laufeude Rech¬
nungsjahr 1909 einen Betrag von 421987,40 Mk. aufbringen. Diese Steuer wird in viertel¬
jährlichenRaten nach Eingang der Provinzialabgabe zur Abschreibungans die Bantosteu für die
Bedburg'er Anstalt verwendet. Bei der Anfertigung dieses Berichts (Mitte November)waren 2 Raten
mit Zinsbeträgen mit 211413,21 Mk. abgeschrieben.

Nach den Ausführungen dieses Berichtsabschnittsstehen zur Verfügung des Proviuzial-
landtags noch der Betriebsfunds mit ............ 500 556 Mk. 10 Pf.
der Ausgleichsfondsfür Pruvinzialabgabcn von ......... 571028 „ 75 „

zusammen ^071584 Mk. 85 Pf.

m.
H,. Der dem Provinziallandtag vorgelegte Haupt-Haushaltsplan der Proviuzialuerwaltung

sieht zur Bestreitung der laufenden Bedürfuifsceine Einnahme aus Provinzialabgabe» im Gesamt¬
betrage vun 10 831300 Mk. vor und es wird nachstehend beantragt, den Steuerbedarf für das
Rechnungsjahr 1910 auf diese Summe festzustelleu.

Werden als Maßstab zur Beschaffungdieser Summe 12 ^/i"/» des gemäß § 25 des
Kreis- und Provinzialabgabengesetzesvom 23, April 1906 der Verteilung der Provinzialabgaben
als Grundlage dienenden Steuersolls beibehalte», so würde zur Beschaffungder im Haushaltsplan
vorgesehenen Provinzialabgabe das der Verteilung zugrunde zu legende Staatssteuersoll eine Höhe
von 86 650 400 Mk erreichen müssen. Im Jahre 1909 konnte der Verteilung ein Staatssteuersoll
von 84397 483,02 Mk. als Grundlage dienen.

Um einen Anhalt dafür zu gewinnen, wie hoch sich das der Erhebung der Provinzial¬
abgabe« für 1910 zugrundezulegende Staatssteuersoll stellen wird, sind von den Stadt- und Land¬
kreisen der Provinz Uebersichten über die Höhe dieses Solls nach dem Stande vom 1. Oktober 1909
eingezogen worden.

Nach diesen Uebersichten beläuft sich das Staatssteuersoll an dem
genannten Tage auf ................ . . 83 765 434,06 Mk.
38 Kreise haben dabei angegeben, daß eine Veranlagung der vom Staats¬
fiskus aus fiskalischen Betrieben zu zahleuden Steuer,, für das Rechnungsjahr
1909 noch nicht erfolgt fei, und diese Steuern der für den Kreis angegebenen
Steuersumme noch hinzuträten. Die in diesen Kreisen für das Jahr 1908
veranlagten Steuern des Fiskus haben insgesamt ......... 686 945,53 „
betragen. Angenommen,diese Steuer,, würden die gleiche Summe wie im
Jahre '1908 erreichen, so würde sich das der Verteilung der Provinzialabgabe _____________̂_ ___
für 1910 zugrundezulegende Steuersoll des Jahres 1909 auf ..... 84 452 379,59 Mk.
beziffern, welches bei 121/2°/» die nach dem Haupt-Haushaltsplan für
1910 erforderliche Provinzialabgabe noch nicht aufbringen würde.

Nun hat aber im laufenden Jahre eine Neuvcranlagungder Gebäude-
steucr stattgefundenbczw. ist in einzelnen Kreisen „och im Gange, welche iu
der neuveranlagtcnHöhe vom l. Januar 1910 ab zur Erhebung kommen
soll. Diese Gebäudesteuerist nicht in der vorangegebenen Steuersumme ent¬
halten, sondernnur die seither veranlagte. ___________________

Zu übertragen 84 452 379,59 Mk.
4»
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Uebertrag «4 452 379,59 Ml,
Es haben Ermittelungen darüber stattgesunden, wie hoch sich die

Iahresbeträge der ncuveranlagten Gebäudestenerbelaufen. Aus den einge¬
gangenen Antworten, die allerdings noch aus einigen Kreisen fehlen, geht hervor,
daß sich das Soll der neuen Gebäudestener gegen das der früher veranlagten um 2 520 642,51 „
erhöht hat. Doch ist uach verschiedenen Berichten die angegebene Zahl noch
nicht als eine endgültig feststehende zu betrachte», sondern anzunehmen, daß
sie infolge von Reklamationen .'e. sich vermindern wird.

Unter Aufrechnung der letztaufgeführtcn Steucrsumme ergibt sich
ein Staatssteuersoll von .................. ^86 973 022,10 Mt.

Der Umstand, daß die neu veranlagte Gcbäudesteuerim Rechnungsjahre 190!! nur für
die Zeit vom 1. Januar 1910 bis AI. März 1910 zur Erhebung gelangt, könnte auf den ersten
Blick zu der AuffassungAnlaß geben, daß bei Feststellungdes der Erhebung der Provinzinlabgabc
als Unterlage dienenden Steuersolls ^/^ der früher und '/^ der nen veranlagte» Gebändcstcuer
heranzuziehenwäre, iudeß würde ein solches Vorgehen nicht der gesetzlichen Bestimmung entsprechen.
Nach § 25 des Kreis- nnd Pruvinzialabgabengesctzesvon 23. April 190« dient als Maßstab der
Verteilung der Pruviuzialsteucrn auf die Krcisverbände das Soll der Einkommensteuer nnd der vom
Staate veranlagten Nealsteuern einfchl. der Netriebssteucr, wie es in Landkreisennach den Vor¬
schriften des Gesetzes und in Stadtkreisen nach dem Kummnnalabgabcngesctzc, nach Gcmciudcbeschlüsscn
und Vereinbarungen mit Steuerpflichtigen der Kreis und Gcmeindebcstcuernngzugrunde zn legen
ist. Maßgebend für die Verteilung ist in den Landkreisendas der Kreisbesteuerungdes jeweilig
laufenden Jahres zugrunde gelegte Stcnerfoll, in den Stadtkreisen das Stcncrsoll des jeweilig vor¬
aufgegangenenJahres nach dem Stande des 1. Januar und zwar unter Berücksichtigung der
bis zu diesem Zeitpunkte endgültig eiugetreteueuBerichtigungen und Veränderungen, Nach dieser
gesetzlichenBestimmung scheint jeder Zweifel darüber ausgeschlossen, daß der Verteilung der Pruvin-
zialstcner für das Rechnungsjahr 1910 das nach dem Gesetze maßgebliche Stnatssteuersoll für das
Jahr 1909 uud zwar nach dem Stande vom 1. Januar 1910 zugrunde zn legen ist. Au diesem
Tage konnte aber als veranlagtes Jahressoll an Gebäudestenernnr die Iahressummc der an diese»:
Tage zur Erhebung nen veranlagten Gebäudestenergelten, denn die bisher veranlagte Gebäudesteuer
ist am 3l, Dezember 1909 außer Erhebung gesetzt und kann deshalb nicht mehr in das nach dem
Stande vom 1, Iaunar 1910 festzustellende Jahressoll an Stnatsstenern nnd staatlich veranlagten
Steuern einbezogen werden. Es ist deshalb für die Erhebung der Provinzinlabgabc für 1910 das
oben berechnete Steuersoll von 86 973 022,10 Mk. ins Auge zu fafseu. Wie schon oben ange¬
geben ist, steht die Veranlagung des Staatsfiskns zur Steuer für das aus fiskalischen Betrieben
fließende Einkommen noch nicht fest und es ist vielleichtzu viel gerechnet,wenn man annimmt,
daß diese Steuer in 1909 die Höhe der in 1908 veranlagten erreicht. Es ist anch in allen Jahren
die Beobachtung gemacht worden, daß das Stcuersoll nach dem Stande von, 1. Imnmr immer
infolge von Stenerermäßigungen :e. hinter dem am 1. Oktober ermittelten zurückgeblieben ist. So
war im verflossenen Jahre nach den nach dem Stande am 1. Oktober 1908 eingefordertenUeber¬
sichten das Steuersoll des Jahres 1908 auf die Summe von ..... 84 628 542,85 Mk.
ermittelt, während tatsächlich der Erhebung der Provinzinlabgabc für 1909
nnr ein Steuersoll von .............. ... 84 397 483,02 Mk.
zugrunde gelegt werden konnte. Es wird daher uotweudigsein, besondersda hinsichtlich der Höhe
der Steuern des Fistus und der Höhe der ucuveranlagtcu Gebäudestenernoch Unsicherheitbesteht,
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für die Verteilung der Provinzialnbgabe ein geringeres Staatsfteuerfoll als das vorstehend ermittelte
von ........................80 97.-1022,10 M.

anzunehmen. Es wird wohl das Richtige getroffen werden, wenn das Stcuersoll
nach dem Stande vom 1. Januar 1910 etwa in der Höhe angenommen wird,
wie es znr Aufbringung der etatsmüßig als notwendig ueranlagten Prouiuzial-
abgabe von 10 831 300 Ml', bei einem Prozentfatze uun 12^i>"/<, erforderlich
ist, alfo auf.....................866 5040 0,— „
welches hinter dem jetzt ermittelten um............ 822 622,10 Ml.
zurückbleibt.

Bei der Unsicherheit in der Höhe verschiedenerjetzt angegebener Steuern ist in der Abfetzung
dieses Betrages von der ermittelten Stenerfummc aber auch keineswegs zuweit gegangen.

Es darf alfo angenommen werden, daß bei der Verteilung der Pruviuzialnbgnbe für 1910
mit 12'/,°/» des maßgeblichen Staatsstenersolls die im Haupt-Haushaltsplane für 1910 verau-
chlagten Bednrfniffe eben ihre Deckung finden.

Sollte fich wider Erwarten ein Mehrbetrag ergeben, fo würde dieser, falls der Proviuzial-
landtag nicht anderweit über ihn verfügt, entsprechend den früheren Befchlüffen dem Bau- und dem
Ausgleichsfonds je zur Hälfte zufließen.

Es wird demgemäß vurgefchlagcn, den Steucrbcdarf für die laufende Verwaltung für das
Rechnnngsjahr 1910 festzufetzeuauf einen Betrag, welcher gleich ist 12'/2°/o der nach § 25 des
Kreis- und Provinzialabgabengesetzes vom 23. April 1906 unter Anrechnung des vollen Jahres-
betragcs der neu veranlagten Gebäudesteuer sich ergebeudeu Steuersumme.

15. In der Sitzung vom 16. März 1909 hatte der 49. Prouinziallandtag beschlussein
1. in den Haushaltsplan für 190l! behufs Aufammlung eines Fonds zur Verminderung

des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende Huchbauteu den Betrag von '/2"/u
an Vrouinzilllabgaben einzustellen und

2. den vorhandenen Banfonds fuwie die zur Verminderung des Anleihebedarfs im Rechnungs¬
jahre 1909 und den folgenden Jahren in den Haupt-Haushaltsplan eingcfetztenBeträge
zur teilwcifen Deckung der Baukosten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bedburg
zu verwenden.

Mit Bezug auf diefen Beschluß ist auch in dem vorliegenden Haupt-Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1910 ein Betrag von 433 252 Mt. zu dem angegebeneu Zweck unter Titel II Nr. 5
der Einnahme und unter Titel V Nr. 5 der Ausgabe eingcfetzt worden. Es entspricht dieser Betrag
l,^"/« des nach vorstehendem Berichte als für die Erhebung der Proviuzialsteuer für 1910 voraus
sichtlich maßgebenden Steuersulls von 86 650 400 Mk. Sollte sich dieses Stenersoll in Wirklichkeit
erhöhen oder vermindern, so würde der mit '/2 «/» zur Verminderung des Anleihebedarfs zu er¬
hebende Steucrbedarf entsprechend steigen oder fallen.

Der Pruvinzialausfchuß beehrt sich demgemäß folgende Anträge zn stellen:
„Der Pruvinzillllandtag wolle:

1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörigen Haushaltsplänen der einzelnen Ver¬
waltungszweige und Anstalten für das Rechnungsjahr 1910 feststellen;

2. den Stcuerbedarf für die laufende Verwaltung für das Rechnungsjahr 1910 — außer dem
gemäß Bcfchluffes des 49. Rheinische,! Provinziallandtages vom 16. März 1909 zu erhebenden
'/2»/u für die Verminderung des Anleihebedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten —
festsetzen auf eine» Betrag, welcher gleich ist 12'/-»/<> der nach 8 25 des Kreis- und
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Provinzialabgabengesetzesvom 23. April 1906 unter Anrechnung des vollen Iahresbetrage?
der neu veranlagten Gebäudesteuersich ergebenden Steuersumme; sollte diese Anrechnungdurch
rechtskräftigeEntscheidung für unzuläfsig erklärt werden, dann gilt gleichmäßig für alle Kreise
als Steuerbedarf außer dem obenerwähntenhalben Prozent ein Betrag, welcher gleich 12,9"/«
der nach ß 25 a. a. O. sich ergebenden Steuersumme ist;

3. beschließen, daß nach dem festgestellten Haupt-Haushaltsplan und nach den zu ihm gehörenden
Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltungszweigeund Anstalten auch nach dem 1. Januar 1911
bezw. nach dem 1. April 191 l die Verwaltung solange weiter geführt und die zu 2 ge¬
nehmigte Proviuzialsteuer nach dem angegebenen Maßstabe solange weiter erhoben werde, bis
der Provinziallandtag neue Haushaltspläne genehmigthaben wird;

4. nachträglich genehmigen,daß zur Begleichungdes in der laufenden Verwaltung des Jahres
1908 entstandenenFehlbetrages (zu vergl. S. 26 vorstehendenBerichts) die Mehreinnahme
von Provinzialabgllben für 1908 verwendetworden ist, und ferner gutheißen, daß der sich bei
den Kosten der Fürsorgeerziehungim Rechnungsjahre 1909 ergebende,der Provinz zur Last
fallende Mehrbetrag aus den event, eingehendenMehreinnahmen der Prouinzialsteuer be¬
stritten werde, falls sich dafür aus der laufendenVerwaltung des Rechnungsjahres 1909 keine
Deckung finden sollte;

5. endlich genehmigen,daß aus den zur Verfügung des Provinziallandtags stehenden Beträgen
soweit dieser nicht anders darüber verfügt hat, zunächst der Betriebsfonds auf der Höhe von
500 000 Mk. erhalten und der Rest je zur Hälfte an die durch Beschluß des Provinzial¬
landtags geschaffenen Fonds, den Baufonds und den Ansgleichsfonds,abgeführt wird.

Düsseldorf, den 14. Dezember 1909.

Der Provinzialausschuß:

O. Graf Aeissel von Gymnich, Dr. von Renvers,
Vorsitzender. Landeshauptmann.
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Nachmessung
der

eigenen Einnahmen der einzelnen Verwaltungszweige und Anstalten
der Provinzialverwaltung

in den Rechnungsjahren 1808 und 1910.
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Nr. Bezeichnungder Haushaltspläne.

Haushaltsplan des Provinziallandtags,des Provinzial-
ausschusses und der Zentralverwaltungsbehürdc. .

Anlage
Seite

l.
Seite 25

Haushaltsplan
»,) zur Zahlung von Pensionen pp. an Provinzial-

beamte und uon Witwen- und Waisengeldern
sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,

b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstüt¬
zungen) und von Witwen- nnd Waisengeldern
an nicht ruhegehaltsbercchtigteAngestellte und
Arbeiter und deren Hinterbliebene,

(-) über die Dr. Klein-Stiftung. ......

Mithin jetzt
Helrag der

eigenen Gin-
nahmen in
dem Kech-
nungsjalire

INI»

28 l «00

Diese
haben be-

tragen in dem
ZlechNungS'

iahre
190!»

mehr

74050

Haushaltsplan über die Besoldungenund andere per«
. sünliche Ausgaben für die bei der Landes-Versiche¬

rungsanstalt Nheinprouinzund den Schiedsgerichten
für ArbciterversicherungbeschäftigtenProvinzialbe-
amten ...............

II.
Seite 43

20? 550 —

502 080 <!N

III.
Seite 6l

Zu übertragen

1 04? 300

1 «30 986

422 077

80 009 5,3

07

17? 700

809 000

«,,' 1 499 227

weniger

331759 53

Bemerkungen.

Der Verwaltungskostenbeitrag für die Verwaltung der Polizeistrafgeldcrfonds ist
mit 3°/y, wie bisher, berechnet, «gibt aber wegen der vorgesehenenhöheren
Einnahmen dieser Fonds 50 Mk, mehr. Der Verwaltungskostenbeitrag der
Straßenverwaltung ist mit Rücksichtauf die Vesoldungsregelung statt auf
130000 Ml. auf 185275 Mk., also um 55275 Mk. höher berechnetworden.
Seitdem hat dieserBeitrag den tatsächlichenAusgaben schonnicht entsprochen.
Zur Bestreitung der Kosten, welche die Revision der Rechnungen über die
Kosten der Füsorgeerziehung :c. durch das Rechnungsrevisionsbureau ver¬
ursachen, ist ein den Ausgaben für das Bureau entsprechenderVerwaltungs¬
kostenbeitragvon 2900 Mk. neu vorgesehen.

Die Kosten der geschäftlichenErledigung der Gcschäftsangelegenheiten
der Ruhegehaltslassen der Landbürgermeistereien,Kreise und Stadtgemeinden,
sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt für die Kommunalbeamten
berechnensich auf 14800 Mt., alfo 7800 Mk. mehr als seither. Die Dienst¬
einkommenvon zwei definitiv angestellten technischenBeamten sind, weil die
Baukredite, auf welchediese Einkommenseither verrechnet wurden, vor Beginn
des Rechnungsjahres abgerechnetweiden, in diesen Etat eingestellt worden.
Da die beiden Beamten in der Folge lediglich in der Anstaltsbauuerwaltung
tätig sein sollen, fo führt der Haushaltsplan über die technischeLeitung und
Beaufsichtigungder Provinzialanstalten einen Veitrag von 9 840 Mk. in Höhe
der Diensteinlommendieser beiden Beamten an den Haushaltsplan der Zentral-
verwaltung ab. Die Mehreinnahmen beziffernsich demnachauf (5N-j-552754
2900^78004-9840-) 75865 Mk. — Weil der Beitrag »us den Niehversiche-
rungsfonds infolge der Herabsetzungdes Beitrags für Rindviehsich um 1749 Mt,
ermäßigt und an unvorhergesehenen Einnahmen 66 Mk., also im ganzen
1815 Ml. weniger eingestellt sind, so stellt sich das Mehr an eigenen Ein¬
nahmen auf 74050 Ml.

Diese Mehreinnahme ist zurückzuführenzunächstauf eine Mehreinnahme an Zinsen
aus dem Reservefonds von 4947 Mt., auf einen Mehrzuschußder Genossen¬
schaft für die Erftniederung von 120 Mt. und auf größere Erstattungen aus
Militärrenten von 324 Mk., zusammen 5391 Ml. Hauptsächlichist aber die
Mehreinnahme entstanden aus den Zuschüssender einzelnenVerwaltungszweige,
diese berechnen sich wie bisher mit 15°/o der Durchschnittseinkommender
etatsmäßigen Beamten um 69440,15 Ml, höher. Es ist dies zurückzuführen
vornehmlich auf die im verflossenenJahre stattgehabte Erhöhung der Dienst¬
einkommen,dann auch auf die Vermehrung der etatsmäßigen Stellen bei den
einzelnen Verwaltungszweigen. Die Straßenverwaltung muß ferner 5000 Mt.
mehr zahlen für die Bestreitung der Invalidengelder nicht ruhegehaltsberechtigter
Angestellten:c. und der Witwengelder der Hinterbliebenenletzterer,an sonstigen
Einnahmen sind 2,95 Mk. weniger angenommen.

Die Einnahme bei der Dr. Klein-Stiftnng ist um 181,33 Mk, gewachsen.
Die Einnahmen dienen zur Bestreitung der Besoldungen und anderen persönlichen

Ausgaben der bei der Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz und bei den
Schiedsgerichtenfür ArbeiterversicherungbeschäftigtenProvinzialbeamten. Die
Ausgaben werden von der genannten Anstalt bezw. von den bei der Schieds¬
gerichtshaltung beteiligten Berufsgenossenschastenbestritten, fallen also dem
Piovinzilllverban.denicht zur Last. Die Erhöhung der Ausgaben hat einmal
ihren Grund in den vom letztenProvinziallandtage genehmigtenVerbesserunge»
der Gehälter und der Wohnungsgeldzuschüssealler Provinzialbeamten, zum
anderen in dem Umstände, daß infolge der zunehmenden Ausdehnung der
Geschäfteeine Vermehrung der Beamten notwendig wurde und die Zahl der
etatsmäßigen Stellen in dem Haushaltspläne nicht unerheblich vergrößert
werden mußte, weil eine große Zahl von Anwärtern mit Rücksichtauf ihr
Dienstaltet nach den bestehenden Anstellungsgrundsätzen zur etatsmäßigen

07
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Nr. Bezeichnungder Haushaltspläne.

Uebertrag

Anlage
Seite

Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Ge-
nossenschllftsvorstandesder Rheinischenlandwirtschaft¬
lichenNcrufSgenossenschaft........

Hetrag der
eigenen Ein-
nahmen tu
dem Uech-
nunasjahre

1910
^ -f.

1880 9W <i<,

Diese
haben l>e-

tragen in dem
Pechnung«-

jähre
1909

Mithin jetzt

mehr

1 499 227 07 831 759 s,^!

IV
Seite 77

Haushaltsplan über die Verwaltuugstostender Rhei¬
nischen Provinzial-Feuerversicherungsanstlllt. . .

209 500 180000
23 500

V.
Seite »7

702 000 070000

Zu übertragen

92 000

2 «02 486 l',<)

weniger

2 355 227
44? 259

07
i.:!

Bemerkungen.

Anstellunggelangt. Unter Kiesen Voraussetzungensind in dem Haushaltsplan
der Landes-Versicherungsanstalt die Gehälter um 1298l2,50 W. und der
Nohnungsgelbzuschuß um 45380 Mk,, der Abschnitt „Besoldungen" also um
175192,50 Mk, gestiegen, Vei den Schiedsgerichtenfür Arbeiteruersicherung
sind die Gehälter um 11845,84 Ml, und der Wohnungsgeldzuschuß um
6597 Mk, in die Höhe gegangen,zusammen also um 18442,84 Ml. — Dahin¬
gegen war es möglich, den Kredit für die Vergütung der Hilfsarbeiter im
Nureaudienst um 42000 Mt. herunterzusetzen. Die Erhöhung der Dienst-
einkommender Beamten und die Vermehrung der Stellen hat die unausbleib¬
liche Folge, daß der mit I5°/„ der etatsmäßigen Durchschnittseinkommenzu
berechnendeZuschuß an den Pensionshaushaltsvlan nichtunerheblichsteigt und
zwar für die Anstalt um 24477,45 Mt, und für die Schiedsgerichte um
1959,90 Mk, Mit Berücksichtigung einiger unwesentlicher Verschiebungen
ergibt sich insgesamt die Steigerung der Ausgaben bei der Landes-Versiche-
rungsanstalt um 157800 Mk„ bei den Schiedsgerichten um 19900 M., bei
beiden um die oben angegebene Summe von 177 700 Mk.

Die Einnahme wird aus der Umlage zur Deckungder Kosten der Berufsgenossen-
schaft entnommen und dient zur Bestreitung der Verwaltungstosten des Ge-
noffenschaftsvorstandes. Der Prouinzialverband als solcher wird von den
Kosten nicht betroffen. Die Ausgaben unter dem Abschnitt „Besoldungen"
sind um 14245 Mk. gestiegen infolge der vom 49. Provinziallandtage be¬
schlossenenAufbesserung der Gehälter und Wohnungsgeldzuschüsseund Ein¬
stellungder Stelle des erstentechnischen Aufsichtsbeamten,sowieeiner Assistenten-
und Nureaugehilfenstelle. Für andere persönlicheAusgaben ist mehr eingesetzt
der Betrag von 5 566 Mk. und zwar ist von der Berufsgenofsenschaftzu tragen
die Hälfte des Diensteinkommens eines bei ihr beschäftigtenLandesrats mit
3700 Ml., an Zuschuß für den Pensionshaushaltsplan mehr 1941 Ml,,
während für Bureauhilfsarbeiter 75 Mk. weniger vorgesehen sind. Für
sächlicheund sonstige Ausgaben werden 3 689 Mt. mehr gebraucht.

Der Betrag dient zur Bestreitung der Verwaltungsausgaben der Provinzial-Feuer-
versicherungsanstalt und wird aus Mitteln dieser Anstalt bestlitten, fällt also
dem Provinzialverbande nicht zur Last. Von dem Mehrbetrag von 92000 Mt.
fallen auf den Titel „Besoldungen" an Gehältern und Wohnungsgeldzuschüssen
70969,50 Mk. und zwar hauptsächlich infolge der vom 49, Prouinzillllandtag
genehmigten Besoldungsvorlage, während im ganzen nur 4 neue etatsmähige
Stellen vorgesehensind. Beim Titel „Andere persönlicheAusgaben" war der
mit 15°/, der etatsmäßigen Durchschnittseinkommenzu berechnendeZuschuß
an den Pensionshaushaltsplan um 7956,60 Ml, hoher einzustellen,für Hilfs¬
arbeiter und Anwärter im Bureau- und Kanzleidienst,sowiefür die Anfertigung
der Heberollen,Kataster :c. sind dem zunehmendenUmfange der Geschäfteent¬
sprechend3000 Mk, mehr nötig, für Hilfsbotendienst,Pförtner und Aktenhefter
600 Ml. weniger, für die Unfallversicherung der Beamten 300 Mk. mehr,
bei dem Titel insgesamt mehr 10656,60 Mk. vorgesehen. Bei Titel III
„Sachliche Ausgaben" sind für Tagegelder und Reisekosten2000 Mk. mehr,
für die baulicheUnterhaltung der Anstaltsgebäude2000 Mk. mehr, für Bureau-
bedürfnisse4000 Mt. mehr, für Heizung,Beleuchtung,Reinigung :c. 3000 Ml.
mehr, für Dienstkleidung von Beamten 200 Ml. mehr einzustellen gewesen,
bei den sächlichenAusgaben also insgesamt mehr 11200 Mt. Der Beitrag
zu den Kosten des Verbandes der öffentlichenSozietäten Deutschlands ist um
500 Mt. höher, der Beitrag zur Feuerwehrunfalllasse der Rheinprovinz um
1500 Mk. höher berechnet. Die Kosten der Nezirtsuertretung in Essen haben
sich wegen der Beschaffung geeigneterer Bureauräume um 700 Ml. höher ge¬
stellt, dahingegensind sie für die Bezirlsuertretung in Saarbrücken um 600 Mk.
niedriger geworden. An unvorhergesehenen Ausgaben sind 3526,10 Ml.
weniger vorgesehen.

5»
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Nr. Bezeichnungder Haushaltspläne. Anlage
Seite

Detrag der
eigenen Ein-

nahmen in
dem Uech-
nungsjnhre

1910

Ueb ertrag

Haushaltsplan über die Verwaltuugskostender Landes¬
bank der Rheinprovinz .........

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalten,
Zusammenstellung ...........

Haushaltsplan der Provinzial'Blindenanstaltzu Dttren
(Elifabeth-Stiftung) ..........

VI,
Seite 105

VII
Seite 115

VIII ^.
Seite 185

2 802 486

459 000

6l,

47 280

29 360

10

11

12

Haushaltsplan der Provinzial'Blindenanstalt zu Neu-
wied (AugusteViktoria-Haus) .......

Haushaltsplan über den Unterstützungsfonds für Blinde

Haushaltsplan für das Hebammenweseneinschließlich
der Prouinzial-Hebammenlehrcmstaltenzu Cu'ln und
Elberfeld ..............

Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjähriger in Gemähheit des Gesetzes vom
2. Juli 1900............

Zu übertragen

VlII L.
Seite 19«
VIII 0.
Seite 20?

IX,
Seite2ll

X.
Seite 23b

Diese
haben ve-

tragen in dem
Uechnungs-

jähre
1909

Mithin jetzt

mehr

2 355 227

403 600

19910

9 186

178 805

1 642 580

5,»j

46 900

29 480

0?
447 259

55 400

!,3

380

weniger Bemerkungen.

18 510

9 150

174 795

1 322 250

50

1400

36

4 010

320330

828 815 i.^!

120

120

Auch h»ei dient der Netrag zur Bestleitung der Verwaltungsausgaben der Landes¬
bank und wird aus den Mitteln dieser Anstalt bestrilten. belastet demnach
den Haushaltsplan der Provinzialuerwaltung nicht. — Die Ausgaben an
Gehältern und Wohnungsgeldzuschüsfenfind um 55 560 Mk. gestiegen,haupt¬
sächlich auf Grund der vom vorigen Provinziallandtage genehmigte»Besoldung«-
vorläge, zum anderen durch die Vermehrung der Stellen im Bureau-, Kassen-
und Notendiensteum 5. Den Zuschuß, den die Landesbank an den Pensions-
hausholtsplan zu entrichtenhat. ist mit 15°/^ der ctatsmäßigen Diensteinlommen
um 7800 Ml, hoher zu berechnengewesen,dagegen konnte mit Rücksicht auf die
Gehllltsregelung der für Remunerationen seither ausgeworfene Netrag von
8000 Mk. gestrichen werden, so daß sich bei Titel II der Betrag für andere
persönlicheAusgaben um 200 Ml. verringert. Bei den sächlichenAusgaben
sind 150 Mk. mehr für Dienstkleidungder Boten und bei den sonstigen Aus¬
gaben 110 Mt. weniger eingestellt. Es ergibt dies ein Gelamterfordernis
von 55400 Mk.

A» Beiträgen zu den Pflegetosten der Zöglinge einschließlichSchulgeld sind in,
ganzen 250 Mk, mehr, an sonstigen (Hinnahmen180 Mk, mehr vorgesehen.

Die Einnahmen von Grundeigentum sind 20 Ml. geringer, dagegen haben an
Penfionsbciträgen der Zöglinge 800 Mt. mehr, an Kleider- und Wäfchetostcn-
beiträgen der Zöglinge 1500 Mk, mehr und der Erlös aus dem Verkauf von
Handarbeiten um 1500 Ml, höher angenommen werden können. Der Beitrag
von 4000 Mk. der Heil- und Pflegeanstalt für die Lieferung des Wassers ist
fortgefallen, da diese »Anstaltdas Wasser aus der städtischenLeitung bezieht,
sie bezahlt nur 600 Mt. für die ständige Nereithaltung der Wasserforderpumpe
der Blindenanstalt, um im Falle von Betriebsstörungen im städtischenWasser¬
werk das Wasser wieder jederzeit von der Blindenanstalt beziehen zu können.

An Pensionsbeiträgen der Zöglinge sind 1000 Mk. mehr, an Kleider- und Wäsche-
lostenbeiträgen der Zöglinge 400 Mk. mehr als Einnahme vorgesehen.

Aus den, Kapitalvermögen des Fonds sind 86 Mk, mehr Zinsen zu erwarten.

An Pensionskosten der Schülerinnen, Wärterinnen :c. sind in Elberfeld 100 Mt.
mehr, an Pflegelostenbeiträgen von Schwangeren und Wöchnerinnen in Euln
250 Mk. mehr, in Elberfeld 3000 Mt. mehr, an fonstigenEinnahmen in Cöln
600 Mk. mehr, in Elberfeld 60 Mt. mehr vorgesehen.

Der Zuschußdes Staates zu den Kosten der Fürsorgeerziehung gemäß § 15 Abs. 2
des Fürsorgeerziehungsgesetzesist um 316 280 Mt. höher berechnet. Es rührt
dies im wesentlichendaher, daß einmal die Pflege- und Vrziehungstostenfür
1830 Zöglinge mehr berechnetund der Pflegefatz uon 269,06 Mt. auf 270 Ml.
erhöht wurde und zum anderen, daß durch die Erhöhungder Diensteinkommender
Beamten und durch Vermehrung des Beamtenpersonals die Ausgaben für
Besoldungen nicht unwesentlich gestiegen sind. Die Einnahmen aus Er¬
stattungen aus dem Vermögen der Zöglinge oder der zu ihrem Unterhalt
Verpflichtetenkonnten um 4000 Ml. erhöht, die Einnahmen aus zurückge-
zogenen Prämien, Lohnguthaben Verstorbener, verfallenen Sparkassenbüchern
um 50 Ml. erhöht werden.

5188 608 10 4 359 912 5?
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Nr. Bezeichnung der Aausyattspläne.

13

14

15

!6

17

18

Ucbertrag
Anlage ^, Voranschlagfür die Provinzial-Erziehungs»

anstalt Fichtenhainnebst Beilagen u, d, «. (Seiten
245—271) .............

Anlage U, Voranschlagfür die Provinzial-Erziehungs-
anstalt Rheindahlen(Seiten 273—277) . . . .

Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflegen»«
stalten. Zusammenstellung ........

Haushaltsplan über die Verwaltung des Landarmen-
wcsens............ . . .

Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfondsund des
EhrenbrcitsteinerallgemeinenArmenfunds(Staats-
ncbenfonds) .............

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 . . .

Anlage ^, Voranschlag für die Provinziell-Pflege»
anstatt zu Cöln-Lindenthal(Seiten 457—464) .

Haushaltsplan der Provinzial'Arbeitsanstaltin Brau-
Weiler ............

Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier

Zu übertragen

Anlage
Seite

XI.
Leite279

XII.
S°ite423

XIII.
Seiten

XIV.
Seite453

XV.
Seite465

XVI.
Seite523
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eigenenEin»
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dem Pech-
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54 800

3 522 100

X»
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3 50?

491000
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l.0

,;<>
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19N9

4 359 912

51050

3 281100

73 535

376 583

3 855 000

2 375

448 500

157 000
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Mithin jetzt

mehr

5? 828 815

3 750

241 000

854

1700

255 000

1132

42 500

5,'!

3 700

1378 452
57

i><>

wemger

120

Bemerkungen.

03 120

An Ausstatlungslosten sind 4500 Ml. mehr, aus dem Betriebe der Landwirtschaft
2370 Ml. mehr und aus dem Albcitsbetriebe 3120 Ml, weniger eingesetzt.

Die Haushaltspläne sehen eine um 4U5 Köpfe stärkere Belegung der Anstalten
mit Kranken vor. Es ist deshalb darauf gerechnet, daß sich die Einnahme
aus den Wegekosten der Kranken um 23! 200 Mk. erhöhen wird. Aus den
Ueberfchüssender Land° und Niehwirtschaft ist auf eine Mehreinnahme von
«900 Ml., aus sonstigenEinnahmen auf ein Mehrauflommen von 3575,25 Ml,
und aus Zinsen von Stiftungen auf eine Mehreinnahme von 24,75 Ml., im
ganzen alfo auf ein Mehr von 241700 Ml, gerücksichtigt,welchem eine
Mindereinnahme aus Mieten und Pachten von 700 Mk. gegenübersteht.

Aus den Erstattungen von Pflege» und Prozeßtosten lann nach dem Durchschnitte
der letzten Jahre auf eine Mehreinnahme gezählt werden.

Nach den Einnahmen der letzten 3 Jahre tonnte auf das uorgefehene Mehrauf¬
lommen an Strafgeldern gerechnetwerden.

Aus den Beiträgen aus dem Vermögen der Kranken und von Drittverpflichteten
ist eine Mehreinnahme von 45 000 Ml. in Aussicht genommen. Bei Auf¬
stellung des Haushaltsplanes ist mit einem Zugang von jährlich 300 Kranken
gerechnet. Hiernach entfallen auf die Kreife und Gemeinde» reglementsmäsn'g
mehr 210 000 Ml.

Nach den Ergebnissendes ersten Jahres der eigenen Verwaltung der angeuachteten
Anstalt kann aus der Land- und Viehwirtfchaftdie angegebene Mehreinnahme
erwartet weiden.

Die Einnahme an Mieten, Pachten ist um 220 Ml. erhöht. Aus dem Albcits¬
betriebe ist auf einen um 38 300 Mk. erhöhten Ertrag gerechnet, einmal

' wegen der bei Aufstellungdes Haushaltsplans angenommenenstärkerenBelegung
der Anstalt, zum anderen, weil die früher von den ArbeitgebernerstattetenZusatz¬
nahrungsmittel (15 000 Ml.) a» den Arbeitsbetrieb demnächst gezahlt und
hier vereinnahmt werden sollen. Aus dem Mühlenbetriebe und der Bäckerei
dürften nach dem Ergebnisseder letzten Jahre 3200 Ml. mehr Ueberfchußzu
«rwllrte,i sein. Die sonstigeEinnahme ist um 220 Ml. geringer angenommen.

Die Einnahme aus der Land- und Viehwirtschaftist um 400 Ml. höher, aus den
Pflegekostender tzauslinge (es ist eine um 10 Köpfe höhere Belegung ange¬
nommen) um 3200 Ml. und die sonstige Einnahme um 100 Ml. höher ange¬nommen.
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21

22

23
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Bezeichnung der Aausyattspläne.

Uebertrag
Haushaltsplan über die Küsten der Leitungund Beauf¬

sichtigungder baullchen Unterhaltungsarbeiten in
den Pruvinzialanstaltcn sowie über den Fonds zur
Erneuerung maschineller Anlagen in den Provinzial-
cmstalteu ..............

Haushaltsplan über die Unterstützung milderStiftungen
und Wohltlltigkeitsanstllltensowie über die Kosten
der Unterbringungund des Unterhalts von Epilep¬
tikern,Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln .

Haushaltsplan für die Verwaltung und Unterhaltung
der Provinzialstraßen .........

Anlagen ^, H <ü und D zum Haushaltsplan für die
Straßenverwaltung (Seiten 585, 588, 593 und 599)

Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft»
lichen Angelegenheiten..........

Anlage ^,, Voranschlagfür die Wein- und Obstbau¬
schule zu Trier (Seite 615)........

Anlage L, Voranschlagfür die Wein- uud Obstbau¬
schule zu Kreuznach(Seite 625) ......

Anlage 0, Voranschlagfür die Wein- und Obstbau¬
schule zu Ahlweiler (Seite 635) ......

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur
Gewährung von Viehentschädigungen
a) für Pferde :c............
1») „ Rindvieh............

Zu übertragen

XVII.
Seite 541

XVIII
Seite 547

XIX.
Seite 551

Anlage
Seite

XX.
Seite 605

XIX
Seite 645
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eigenen Ein-

NNlMtN in
dem Aech-
nungsjal,«

191N

13 983 387

970

382 785

112 655

449 91?

16 750
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15 313 431

60

6?

!«

«7
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12 605 055

970

376 785

124 869

450 862

16 650

16 570

12150
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317 511

13 990 636

57

6?

92

66
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Mithin jetzt

mehr

1378 452

6 000

0.^

100

400

537

1385 489 (».^

weniger

120

Bemerkungen.

12 214

945

49 415

62 694

1s.

Dieser Mehreinnahmebeirag von 6000 Mk, setzt sich zusammen aus den Mehrein¬
nahmen an Mieten und Pachten von 140 Mk., an Beiträgen von Privaten
und Korporationen zur Straßenunterhaltung von 10 Mk., an Abgaben für
Anlage von Straßenbahnen, Gas- und Wasserleitungen, Starkstromleitungen
2500 Ml,, »us dem Bruttoerlüs der Obstnutzungen7500 Mi., an Zinsen von
Depositen des Sammelfonds 80 Mk, und an sonstigen Einnahmen 520 Ml,,
zusammen Mehreinnahme von 10 750 Ml., dagegen hat der Erlös für
Chausseeabraum,Grabenerde:c, um 1000 Ml, geringer,die Einnahme an Zinse»
von Depositen:c. des Reservefondsum 3750 Mk. geringer angenommen werden
müssen.

Der Anteil aus dem Ueberschusse der Kleinbahn Merzig-Nüschfeldvom Rechnungs¬
jahre 1909 hat um 628 Mk, höher als im Vorjahre eingestelltweiden können,
während der aus früheren Jahren einzusetzendeBestand um 12 842 Ml.
niedriger ist als im Vorjahre. Bei dem Eisenbahnfonds ist demnach eine
Mindereinnahme von 12 214 Ml. zu verzeichnen.

Die Zinsen aus den rentbar angelegten Beständen des Westsonds sind um 1035 MI.
geringer, die Einkünfte aus dem Rittergute Desdorf um 90 Mk. höher ver<
anschlagt.

Es wird erwartet, aus den Erträgen der Gartenwirtschaft an der Weinbauschule
eine Mehreinnahme von 100 Mk.

Die Gartenwirtschaft soll nach dem Voranschläge200 M, mehr und die Obstanlage
im Schönefeld ebenfalls 200 Ml. mehr aufbringen.

,.',

m"" Versicherungsfonds für Pferde :c. ist bei gleichemUmlagebetrage pro
Pferd eine Mehrbeinahmevon 537 Mk. vorauszusehen. Es liegt mit Rücksicht
auf den Stand des Reservefondsdes Rinduiehversicherungsfondsin der Absicht,
den Umlagebetrag für Rindvieh, welcherseither 25 Pf. für das Stück veiru»,
zu ermäßigen, daher die Mindereinnahme,

99
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Nr. Bezeichnungder AausyaltsMne.

24
Uebertrag

Haushaltsplan zm Förderung von Kunst und Wissen¬
schaft ...............

25 Haushaltsplan für die Provinzialmuseenin Von« und
Trier..............

Summe

Anlage
Seite

XXII.
Seite 651

XXIII.
Seite 657

Betragder
eigenen Ein-
nahmen in
dem Pech-
nungsjnhre

1910

15313 431

150

24 760

15338 341

^7

.^?

Diese
haben be-

tragen in dem
Uechnnngs-

jähre
190!)
^7 <l

13 990 636

150

99

20 540

14 011 326 99

Mithin jetzt

mehr

^ 4.

weniger
Bemerkungen.

1 385 489

4 220

U.', 62 694 >li

Die <zinlritt«geldel für den Besuch der Museen in Bonn (320 Ml.) und Trier
(200 Ml.) sind mit 520 Ml. mehr angesetzt, die Entschädigung der Stadt
Bonn für die Unterbringung und Verwaltung der Wesendonl'schenGemälde¬
galerie ist für das Jahr 1910 mit dem ganzen Netrag von 7000 Ml. vor¬
gesehen, während sie für 1909 nur zur Hllfte im Haushaltsplan stand.
An unvorgesehenenEinnahmen, namentlich aus dem Verlauf von Führern :c.,
wird beim Mufeeum in Trier ein Mehrbetrag von 200 Ml, erwartet.

1 389 709 0.'! 62 694>15

1327 014 ,^ —>
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